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Deutsche Seestreitkräfte im Kanal.
Bewilligung des neuen IT Milliarde,r Kredits.

Oesterreichisch- ungarischer Tagesbericht.
WB. W t r « , 27. Okt. Amtlich wird verlant-

bnrt:
O c st l i chr r K r i r g s s cha u p l a tz.

HecreSfront des Generals drr Kavallerie
Erzherzog Karl.

Unsere Angriffe nördlich von Campolung und
südlich von Prcdcal machten Fortschritte.

An der uvgarisch-rnmänischrn Ostgrenze wur¬
de« feindliche Gegenstöße abgeschlagen.

Bei Sara Tori,ei nahmen unsere Truppen ri¬
llen russischen Höhcnstützpnnkt. Gegenangriffe der
Russen scheiterten.

Hecresfront des Genernlseldmarschalls
Prinzen Leopold von Bayern.

Im Bereich der österreichisch-ungarischen Trup¬
pen nichts voit Belang.

I t a l i c n i s chc r K r i c g s s cha n p l a tz.
Tic feindliche Artillerie - und Mincnwerfcr-

tätigkcit gegen d. Stellungen aus d. Karfthochflnchc
Und dir dahinter liegenden Räume steigerten sich
Zeitweise zn großer Heftigkeit.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
In Albanien nichts neues.

v. H ö f e r, Feldmarschallcntnant.

Bulgarischer Tagesbericht.
WB. Sofia . 27. Okt. Amtlicher Berietst des

^vrrralstabes.
Dl a z c d o n i s ch« F v o n t : Die Lage ist un-

derLnderl. Südlich des PreIpa -Sees fand ein
GsierUt mit icfncxidri-tt fcinCiIictH' ii SCbtciliimfrenstatt.
Bon der ganzen Front zwischen PreSba -See und
dem AegäiMen Meere ist nichts von Bedeutung
»u melden, außer schwachem Artilleviefcuer längs
der Kitsch des Aegäischm Meeres.

Rnmänische Front:  Der Feind befindet
üch aus der ganzen Dobrudschasront in überstürz¬
tem Rückzuge auf Tultscha. Bilaila und Harsovo.
Die Verfolgung wird fortgesetzt. Am 25. Oktober
tialmren wir 18 Offiziere und 771 Mann gefangen
vnd erbeuteten 15 Maschinengewehre.

An der Donansront hat sich nichts ereigne,..
Bewilligung des neuen 12 -Milliarden-

Kredits.
WB. Berlin , 27. Okt. Der Rei ch stag hat

heute in namentlicher Abstimmung in allen drei
besungen m i t a l l c n S t i m m e n gegen die der
sozialdemokratischen Arbeitsgemeinschaft die neue
Krrditvorlagc von 12 Milliarden Mark bewilligt.

Ministerpräsidentv. Korber.
WB. Wien, -27. Okt. Wie die Abendblätter Ver¬

behmen, übernahm der gemeinsame Finanzministcr
von Körber die Bildung des Ministeriums-

Es heißt, Körber habe dabei folgende Punkte
wr Bedingung gemacht: 1. Prüfung einiger Punkte
ver Stürgkh -Tiszaschen Ausgleichsverhandlimgen,

eine neue Geschäftsordnung für das österreichische
Abgeordnetenhaus ; 3. ein neues Sprachengesetz für
Oesterreich; 4. Schaffung einer nationalen Abgren¬
zung und Kreiseinteiliing in Böhmen im parla¬
mentarischen Wege.

Die Spannung zwischen Detttschland
und Norwegen.

Ktiu Ultimatum.
-WB. Kristiania , 27. Okt. Um umlaufenden

Gerüchten von einem deutschen Ultimatum
etztgegenzntvetcn, schreibt „Aftenposten" unter der
Ueberschrist: „Gerüchte", daß die norwegische Ne¬
uerung erst n ä ch st e Woche- auf die deutsche Note
Antworte, und daß bis dahin nichts geschehen
Eönne. wenn die Allgemeinheit Ruhe und Beson-
^knheit bewahre.

WB. Kopenhagen, 27. Okt. „Sozialdemokia-
gibt ein ihm von einem einflußreichen, nor-

^veglischen Politiker zugegangenes Privattele-
jjttütnmi ans Kristiania wieder, in dem es heißt.

ganzen Lande herrsche die allgemeine A"f-
^ussung, der Streit mit Deutschland werde üNf
stirdlichc Weise gelöst werden. Als Beloeis für

zuversichtliche Stirnmung sei angeführt , daß
^  Börse durch bm  Streit nur wenig becin-
^ikcht i a t würde.

Kopenhagen, 27. Okt. „Ekstrabladet" anttvor-
kt beute ausführlich auf einen Artikel der „Daily
^bronicle " folgendermaßen:

Fortsetzung der Verfolgung in der Dobrudscha.
Wweistmg feindlicher Angriffe bei Donanmoitt.

Vergebliche Angriffe der Rnffen.
Deutscher Tagesbericht vom 26. Oktober.

W. B. Großes Hauptquartier,  27. Okt.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

Kronprinzen Rupprecht von Bayern.
Bei starker Fcucrtiitigkeit der Artillerie ist cs

nördlich der Somme nur zu Gefechten von Erkuil-
dungsabteilnngen gekommen.

Ans dem Südiifcr ist durch unser aus feindliche
Gräben gerichtetes Wirkilirgsfeuer ein sich vorbe¬
reitender Angriff drr Franzosen im Abschnitte
Fresncs - Mazancourt - Chaulnes nirdcrgehnlten
worden.

Frollt des Deutschen Kronprinzen.
Ter Artillcrieknmpf war tagsüber aus dem öst¬

lichen Maasuser zwischen Pfeffer -Rücken und Woc
brc sehr heftig.

Mittags griffen die Franzosen unsere Stellun¬
gen östlich vom Fort Donanmont an ; sie wurden
berluftreich abgewiesen.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Front des Generalfeldmarschalls

Prinz Leopold von Bayern.
An der Schischara wiederholten die Russen noch

zweimal vergeblich ihre Angriffe ; die stürmenden
Kompagnitll wurden von drr Grabrnbesatziing
durch Feuer zurückgetricben.

Weiter südlich an der Wedsma-Mündung nah¬
men schlesische Lnndwrhrlrntc eine russische Vor¬
stellung, und brachten einen Offizier, 88 Man » ge¬
fangen ei«.

An der Luzker - Front dauerte im Abschnitte
von Kisielin starkes Artillcriefencr der Russen an.

Ilm Mitternacht erfolgte ein Angriff, der vor
unseren Hindcrniffrn im Feuer znsammenbrach.

Front des
Generals der Kavallerie Erzherzog Karl.

Im Südtcil drr Waldkarpathe» sind erneute
russisch-rumänische Angriffe gescheitert.

Vorstöße des Feindes an der Ostgrenze von
Siebenbürgen sind znrückgeschlagcnworden.

Südlich von Predcal und in Richtung Campo-
lnng hat unser Angriff Fortschritte gemacht.

Balkan-Kriegsschauplatz:
Äeedsfront»o» Mackensen

Tic Verfolgung der geschlagenen Dobrudscha-
Armre wird fortgesetzt. Die Gegend von Harsova
ist von den Verbündeten Truppen erreicht.

Mazedonische Front.
Keine wesentlichen Ereignisse.

Der Erste Generalqnarticrmeister:

L « d e n d o r f f.

m  BökstH HeWkl » tilite in Den MI.

Mi feiüie WM. elf WWMste mm.
WB. 50 er litt , 27. Okt. (Amtlich.) In der

Nacht vom 26. zum 27. Oktober stießen Teile uuse-
rer Torpcdobootsstrcitkrästc ans der deutschen
Bucht durch die Straße Tover—Calais bis zur
Linie Fvlkcstonc—Boulogne in den englischen Ka
nal vor. Nach bisheriger Meldung des Führers
der Torpedoboote Commodorr M i chc l s c n wur¬
den, zum Teil vor den scindlichcn Häsen, ver¬
senkt mindestens 11 B o r p o st c n d a m p °
f c r und zwei bis drei Zerstörer  oder Tor¬
pedoboote: einzelne Leute der Besatzungen konnten
gerettet und als Gefangene ringebracht werde».
Mehrere andere W n cht f a h r z e n g c und

mindestens zwei Zerstörer  wurden durch
Torprdotreffer und Artillcrieferier schwer beschä¬
digt.

Ferner wurde der englische Postdampser „Queen"
südlich Folkrstonc versenkt, nachdem drr Besatzung
Zeit zum Aussteigen gegeben war.

Im Kanal beim Barnc -Frurrschisf herrschte ein
auffallend reger Verkehr von Lazarrtt-
schisse ».

Unsere Torpedoboote  sind w o h l b e h a l-
t e n und ohne jeden Verlust in die deutschen Ge¬
wässer znrückgckchrt.

Ter Chef des Admiralstabcs der Marine.

Wenn England Norwegen seinen Schutz an-
üiete. so müsse man daran denken, daß Eng¬
land  bereits den Schutz von sieben kleinen Staa¬
ten übernommen habe mit dein Ergebnis , daß
vier davon von Deutschland schon vernichtet seien,
und das fünfte. Rumänien , am Vorabend der Ver¬
nichtung! stehe. Es wäre für Norwegen besser,
wenn ein Arrangement mit Deutschland zustande
komme, als wenn es als achtes zu den sieben Be¬
schützern hinzukäme.

WB. Rotterdam . 27. Okt. Der „Nieuwe Rot-
terdamsche Courant " meldet: Von deutscher Seite
winde angevrdnet. daß in den Niederlanden an
norwegischen Schiffen keine Reparaturen mit aus
Deutschland stammendem Eisen mehr vorgenom¬
men werden dürfen. (Amu. des W. B.: Diese An¬
ordnung kommt nur in Frage für Schiffe, die für
Tcuffchlands Feinde beschäftigt sind.)

Die Auffassung in Dänemark.
Kopenhagen, 27. Okt. Die Presse bringt heute

zahlreiche Enten,tekommcutare zur deutsch-norwe¬
gischen Spannung . So bestimmt Umrissen die
Haltung den deutschen Presse ist. die von Norwe¬
gen nur die Unterlassung unneutraler Handlun¬
gen verlangt , so widerspruchsvoll and jeder an«
heitlichen Linie ermangelnd sind die Ausführun¬
gen der französischen und englischen Blätter . Die
Pariser Kommentare suchen hauptsächlich ein ge¬
wisses skandinavisches Solidaritätsgeffihl zu er-

«orn-en. wis  einen neineinnnnen Proren herveffu!
ren solle.

Die dänischen Blätter geben alle diese Me
nun gen ohne eigene Stellungnahme wieder, bewe
fen aber durch Druck und Satz der Telegraimn
daß sie diesen Ratschlägen keinen allzu gffoße
Werk beilegen.

Norwegischer Schiffsverlust.
— ). Kristiania , 27. Okt. Meldung des Ritza,

schen Büros . Der gesamte Kriegsverlust der no
wcgischen Handelsflotte beträgt bisher 2681l
Bnitto -Rcgistertonncn , deren Versicherungssunu,
sich auf 102 018 190 Kronen beläuft . 149 Seele»
smddabel ums Leben gekommen.

Wochenrnndscha«.
bh. Zur Kriegslage.

^ Berlin . 27.
.. Monate sind es nunmehr h
Engländer und Franzosen ihffe kviegsei
siegverheißende Svm »ie-Osfensive anw
schwere Monate heißen Kampfs n
rhm'n der Durchbruch nicht aeglü« nnl
sind sie noch werter entfernt denn se '
wieder au,s neue versuchen sie es an'
benden stählernen Mauer . Sie wollen
gebnisloirgkert ihres Ansturmes nickt
nur rhre Ohnniacht nicht offen dokum
müssen. Mehr ans politischen Momeu
denn aus militärischen strategischen E

teil setzen sie ihr Ringen au der Somme fort. Ab««
die Schlacht selbst !>at ihren Höhepunkt wohl schon
überschritten. Länger werden die Atempausen u.
fihten die eigentlichen Kampfhandlungen . Das
deutet denn doch sinnier mehr darauf hin . daß auch
die größten Hilfsmittel unserer Feinde nicht uner¬
schöpflich sind. Dabei verstärkt sich unser Wider¬
stand von Tag zu Tag und besonders die Stärke
unserer Artillerie wächst zusehends. Ihrer guten
Leitung ist es nebst unseren tapferen Infanterie-
truppen zn danken, daß die feindlichen Anstürme
vergeblich verbluten . Hart waren besonders in
der vergangenen Woche die Kämpfe der Engländer!
nördlich der Somme zwischen Le-Sars und Mar»
Val, nördlich Mauconrt —L'Abbaye und Gneude»
conrit, und die der Franzosen über die Straß«
Sailly —Rancourt und aus dein Südufer dev
Somme zwischen Braches n. La Rraisonekte. Nach-
dem ain 19. Oktober ein neuer Durchbruchsver«
such unserer Feinde unter größten Verlusten ge¬
scheitert war . holten sie aml 22. zn nerten Vor¬
stößen von Ltncre bis Courcelette und beiderseits
Gueudecourt aujt: Unter rücksichtslosen Opfern
gewannen sie etwas Bodeir bei Grandcourt -Pys.
Im übrigen wurden aber ihre Angriffe wie mich
solche an dem nächsten Tage blutig abgewiesen.
Den Franzosen ging es ähnlich und wenn sie mich
riordwestlich Sailly esivas. Gelände gewannen, so
haben wir unsererseits ihnen sowie den Englän¬
dern Teile dev uns genommenen Gräben wieder
entreißen können. Noch sind aber diese Kämpf«
nicht polileirds abgeschlossen.

Inzwischen hat in Boulogne ein großer
Kriegsrat  stattgefimden . auf dem die Heeres¬
leitungen und die führenden Politiker mit Aits-
nahme Rußlands und Italiens vertreten waren,
um über die nnlitärische und politische! Lage, be¬
sonders was Griechenland und Rumänien angeht,
zu beraten . Die parlamentarische Seereskommis»
sioir Frankreichs betonte ihrerseits wiederum die
Notwendigkeit eines einheitlichen Vorgehens. Nach
alledem Meint es öem  Vierverpand doch nicht all¬
zu toM zu gehen und baä  läßt sich im Hinblick
auf die Lage RirmänrenS sehr wohl erklären.

Vor V e r d u n haben wir leider eine einpsind-
!l«he Schlappe «, 'litten . Den Franzosen ge-
lang es. die deuffchen Verteidiger des Dorfes :nid
Forts Douaumont  sowie der Thianmont-
Werke in dichtem Nebel zu übermschen nachdem
lang« Zeit hindurch ein surchtbares Trommelfeuer
schwerer und schwerster Kaliber auf unsere dorti¬
gen Linien herniedergegangen war und viele
Schützengräben vollständig eingeebnet hatte . Nach
französischer Darstellung war der Streich in aller
Heimlichkeit vorbereitet und wurde von 8 sran-
zösischen Divisionen ausgeführt , die in einer
Breite von 7 Kilometer -KUM Angriff ansetzten. Zu
allein Unglück schlug eine schwere französische
Granate durch alle» Deckungen durch und brachte
dre Benzin-Vorräte des Fonts Douanmon ; zur
Ervlosiou. Das aarrze Fort branirte wie eine lohe
Fackel und mußte von den deutschen Verteidigern
notgedrungen geräumt werden. Als das Benzin-
sener schließlich erloschen war . waren die Franzo-

bicrd>bie Glmit dl?.r Stellung schneller fei fer
-öarvb und besetzten die Ruinen desr ausgebrann¬
ten Der rechte der anawisenden
Franzosen, der Dorff und Fort Vaur . ebenso wch
Touailnwnt überrennen wollte, stieß ans ntann-
hafte Verteidigung und erlitt schwere Verluste
ohne sein Ziel erreicht zu haben. StrategiMe
Folgen wird dieser, ärgerliche Zwischenfall nicht
Haben. Vermutlich bleiben drp Franzosen nicht
lange in der eroberten Stellungm.

An der russisch,en Ostfront
zeigt sich immer mehr, daß das Vorgehen der,
Rußen Spuren von Ermüdung und Schwache auf¬
weist. ,eit dem d,e nun auch Won an 8 Monaten
dauernde Offensive Brussilows

m  r, ^ ft̂ er n̂^ gefordert lxtt Hier fft
sondwn̂ ft̂ m̂ Ehr einheitlich.■ 1 m.̂ r zu Einzelunternehnlungeu der

üöevgegangen. Wieder-
Abschntttangriffe der Russen in Wol>

wg gm we'li 'ch Llizk, rn Galizien südlich Brody
. "" der Narasowka wurden aus-

namiivlos abgew'.ksen. Gl-eichzeitig folgten unse-
rernnts Wirksame Nachstöße, die uns außer zahlrei-
v>cn Gefangenen beträchllichen Geländegewinn
^ " brackchen. so bei Siniawka ans dcnr Westufer des
Stochod und vor allem bei Herbntow . südwestlich
Swfftelniki . wo wir die Russen von: Westufer dev
Raraiowka imter blutigen Verlusten vertreiben
konnten. Auch in den schon mit winterlichem
Schnee bedeckten Karpathen konnten wir niss.
Angriffe , besonders im Kirlibaba -Mschuitt er¬
folgreich abwehren und noch die Spitze des Ruso-
tui deni Feinde entreißen . Unterdessen umwölkt
die Sorge der Munitionszufuhr von neuen di«
Stirne des Zaren und seiner Ratgeber . Durch un-
ferföU-Boote im Eismeer war die rrchsische Zufuhr
auf das erheblichste gefährdet Worden. Numnehr
schneidet das Zlffrieren des Hasen von Archangelsk
diesen Weg ganz ab. Das Problem der Mnni-
tionsverforgnng hat sich aber auch dadurch noch
mehr zugespitzt, daß mau wissischerscitsdie Kün¬
digung des japanischen Mnnifforrsabkomuicns er¬
wartet . Denn Japan scheint seinerseits mehe und
mehr in Voranssebung eines KonslilteZ tnll
China seine Munition und Kriegsrüstungen für
sich selbst aufzr,sparen. Dazu kommen noch di«
großen russischen Sorgen wegen Rumänien s.
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den. 2>ie an diesen: Tag« noch gescheiterte Erobe-
vuna der Caurettes -Höhe und des ganzen Gölän-

' - es von -dev Südkuppe des „Toten Mannes " bis
aur «Nkdfpibe von Eümieres konnte bis Ende Mai

. «rzw'iutgen tordenä - - '
' Mit der Erobsrung -der Linie Wald von ' Avo-
' courk-—304—Toter Mann —CnmiereS bat nufer
- Forffchtvtten auf dein linken Maasnfer zunächst
r sein Ende erreicht. Häufige Gegenstöße des Fein-
^ deS, nin hier Teile des verlorenen Geländes wie-

derzngewinnen, sind fruchtlos geblieben. Das stra¬
tegische Hiel der Känivfe des linken MaasuferS

- War erreicht. Die Flankiörckng unserer ans dein
-rechten Ufer svfänipften Stellungen war beseitigt
.und unser Ängirisf auch hier in einer einheitlichen
Linie mit dem Vorwärtsdringen rechts des Flus¬
ses bis an dün-nnmittelbaven Bereich der perman-
nentcin Befestigungen vorwär tsgetrcWen Worden.

Ae Impfe in her MWA.
(Vom 19. bis 23. Oktober.)

WB. Berlin , 27. Oft . (Amtlich.) Ans dem
Großen Haiiptquartier wird uns geschrieben:

Das siegreiche Vordringen der verbündeten
. d e n t s ch-b u l g ani sch-t ü r ki s che n Kräfte

war vor der sehr starken feindlichen Hauvtstellung
' Topraisar - -Kobadinn—Raiova Ende Sevteinber

dunk Stehen gekommen. Die. Umgruppierung der
Artilllerie und die Regelung des Nachschubeser¬
forderten bei der Eigenart des .Kriegsschauplatzes
diel ' Zeit . Die feindliche Hanptstellnng in der
.Linie Topraisar —Kobadinn—Rosava, im Osten
'an Tnzla Ehiel. im Westen an die Donau ange-
lehnt . war schon im Früiden mit allen technischen

-Mitteln verstärkt. Topraisar und -Kobadinin wa¬
ren festungsartia ausgebant und mit starken Kräf-

s ten schwerer Artillerie besetzt. In der Mitte stan¬
den die ' Rilssen. auf ' den beiden Flügeln Rrrmä-
nen.. Unsere Truppen hielten die allgemeine
Linie Tatlogacu —Amuzares —Kavaelae — west-
(litif)-SJrtciii. Am 19. Oktober morgens wurde mit
dein Einschießen der Artillerie begonnen, die Wir¬
kung wurde durch gute .Sicht begünstigt. Nach ei-
Wiit Uveistü-ndigen Artilleriefcuer wird der Feind

>aus dein rechten Flüpiel nach hartnäckigem Kampf
. ans seinen ersten Stellungen geworfen. Am Abend

de^ ersten Kampftages ist folgende Linie .erreicht:
Hüben 3ft - 70- :74 :südwestlich TuZa —Höhen süd¬
lich Matatänn aSutns südlich Topraisar : Weiter
westlich wurde der Fei-nd durch.Anglsisfe festaehal-

' ten und ihm mehrere Stützpunkte entrissen.
-U.Am .2ll. Oktober wird der Kampf fortgesetzt, der

besonders mit Topraisar einen heftigen Chochcckter
anmmmt . Die Gegend südlich Tnzla ist vom
Feffw« geräumt . Titzla selbst wird ohne Kampf
besetzt. Am Abend ist die Linie Topraisar - -Os-
macar —Cogen—Iuk — nördlich Corargeo- ^Satu-

i lut Gricolcasen erreicht. Die
i Beute der ersten beiden Tone

beträgt 3300 Gesang  o n c, davon über 3000
' Russen. 10 Maschinengewehre und 1 Minenwen-
fer. Auf Rechnung der Türken kommen hiervon
iilchr 1300 Russen.

' " iAm 21. Oktober tongenirierte sich der Kampf
«:n die Schlüsselpunkte Topraisar und Kobadmu.
Unserem konzentrischen Artillerie - und Infanterie-
andriff aus seine Stellringen südlich Topraisar gab
der Feind gegen Mittag nach. Gcneralfeldmar-

stlchatl von Mackensen  beobachtete mit seinem
Stabe von Tazli Ink (Höhe 90s ans das Znrück-
flisten der feindlichen Massen, das unter dem wirk-

' sachtsten Jener unserer Artillerie an vielen Stel-
lenl zu w i l d e r Fl u cht ausartete . Mit Toprai-

. sar!und Kobadin» schien der HauptMderstand des
Leindes nachzllkissen. Der Abend sah unser«
Trjippen in der Linie Techirghiol—Mnlociova —

-nördlich Topraisar —Kobadiim—Sapata Baza. Die
Verfolgung wird » nverzüglich fortgesetzt und die

:Artillerie nachts in neue Stellungen Vorsvärts'ge-
-bracht. Sieben russische Kriegsschiffe, die am 23.
Oktober von <see ans -wischen Konstantza n. Tnzla

i gegeiu unseren rechten Flügel m  wirken suchten,
batten keinen Erfolg , da sie. sich, durch unsere Pchß-
naümen gezwungen, zu weit von der Küste halten
mußten . Es bl 'ob dem Feind keine Zeit . Kon¬
stantza m verteidigen , wollte er sich in Sicherheit

-bringen . Durch deutsche und bulgarische Infan¬
terie verstärkt „ahm eine bulgarische Kavallerie-
Division

Besitz von Konstantza
Roch am selben Abend erreichte der rechte Ilii-

j gel Islam Tepe—Alacago.
'-Am 23. Oktober war noch der heftige Wider-

. stand des Feindes bei Rledgidia zu brechen, das
'abends nach hartem Kampf genommen wird.
Irische russische Kräfte werden, sowie sie «intref-
sen. eingesetzt und qei'(hlaaen . Unsere Westgrnppe

Bniders ,>ranz. Ich habe ihr alles geschrieben.
Iiehinen.""' Fr «" den bei sich auf-

(Fortsetzuna folgte

besetzt die Höhen nordwestlich Rasova—Iorinez—
Host Ink . Unsere Land- und Seeflieger leisteten
Vorzügliches bei der Aufklärung . Ein Kampfge¬
schwader griff mehrfach erfolgreich in den Kampf
durch Bombemvürfe und Maschinengewöhrsener
auf Konstantza und dort zurückgehends Truppen
und Kolonnen, sowie auf Bahnhof und Brücke
von Tschernawoda. Wo mehrfach der Verkehr ge¬
stört wurde, ein. Die Beute erhöhte sich' bis zum
23. Oktober einschließlich ans 75 Offiziere , darun¬
ter 2 Obersten und über 6600 Gefangene, 12 Ge¬
schütze, 62 Maschinengewehve, drei Minenwerfer,
eine russische Jahne , über 200 Waggons und Lo-
komotivsn und viel anderes Material . Ein Pe-
troleumtank ging in Konstantza in Ilammen auf.
In die Stadt zogen auch deutsche Truppen als Be¬
satzung ein.

Der schneite Erfolg wurde vor allem durch die
überraschende Anhäufung deutscher schwerer Ar¬
tillerie und den Angriff deutscher Truppen auf
Topraisar . ferner durch das rastlose Nachdrüngen
und die zähe Verfolgung erzielt. Der deutsche
Oberbefehlshaber und fein Genem-lstabsckssf Gene¬
ral Tappen weilten dauernd auf dem Schlacht¬
feldes_

Unpolitische Zeitkäufe.
(Nachdruck verboten.) ' Berlin , 26. Oktober.

So etwas erquickt des Menschen Herz in schwe¬
rer Zeit . Nämlich die Siegesnachrichten aus Ru-
iiiänien. Das geht Schlag ans Schlag : heute ans
die Vorderfront , morgen auf die Hinterfront und
übermorgen rechts und links zugleich. Das Auge
muß immer hin- und herschivanken über die Land¬
karte, denn kaum ist die Eroberung von Konstantza
im Osten gemeldet, da kommt schon wieder Bot¬
schaft von dem siegreichen Borstoß über die west¬
lichen Alpen, und auf dem Fuße folgt die Kunde,
daß auch Tschernawoda an der Donau genommen
ist. Es geht doch nichts über so einen frischen,
flotten , frohen Bewegungskrieg, in dein die Er¬
folge jedesmal so handgreiflich zutage treten . „A
Hetz", sagt inan bei unseren österreichischen Brü¬
dern. Wir denken an den alten Marschall Ko r-
w ä r t s, der nach 10(1 Jahren noch nicht vergessen
ist, und freuen uns , daß da drüben am Balkan
zwei F e l d in a r s chä l l e der Welt zeigen können,
ivie lebendig noch der Vorwärtsgeist bei uns ist
und wie gründlich wir den Feinden das Rück-
wärtslaufen beizubringe'n verstehen. Die gehobene
Stimmnng der ersten Kriegsmonate mit ihrem
Sturin und Drang ivird neu belebt.

Das muß man freilich recht verstehen. Beileibe
nicht als eine Herabsetzung des S t e l l u n g s -
krieqes. wie wir ihn ans anderen Fronten führen.
muffen. . Im Gegenteil : wenn man die Wage der
Gerechtigkeit zur Hand nimmt , so gehört schließ¬
lich vielleicht mehr Mwnneskraft u. Opfermut zum
zähen Aushalten in den zerschossenen Schützengrä¬
ben an der Somme , als zu der lustigen Jagd ans
die Rninänen . Die Verdienste der unerschütter¬
lichen Verteidiger ans der alten Kampffront sind
wirklich über alles Lob erhaben, und sie müssen
um so mehr anerkannt werden, als dort die Trup¬
pen todesgetreu ihre Pflicht tun , obschon ihnen der
augenblicklicheLohn in glänzenden Erfolgen und
Fortschritten vorläufig versagt bleibt . Darum
wollen ivir auch bei den schönen Nachrichten vom
Balkan stets an diejenigen Brüder und Söhne den¬
ken, die sich sozusagen, in der Stille opfern und
sich monatelang mit der Hoffnung trösten müssen,
daß auch für sie mal die Fanfare zum bahnbrechen¬
den Vorstoß und zum fröhlichen Siegesmarsch er¬
klingen. Jeder Teil tut treu seine Pflicht, wie es
die Sache erfordert : hier der zähe Steher , dort der
beivegliche Flieger , Ohne dem einen unrecht zu
tun , können wir Hinterfrontleute uns doch darüber
freuen , daß dem anderen Gelegenheit gegeben ist,
im gewaltigen Vordringen Lorbeeren zu pflücken.

Und die Genngtnnng ist darum besonders groß,
weil d:v Züchtigung gerade den jüngsten u. ekel¬
haftesten Verräter trifft . Je schneller die Strafe
kommt, desto besser. Und hier ist sie mit wunder¬
barer Promptheit und Gründlichkeit der Missetat
ans dem Fuße gefolgt.

In meiner Nachbarschaft lebt ein Junge , der
lieber Verse macht, als Schularbeiten . Er sagt,
er, wolle Dichter werden. Natürlich macht ec
Kriegsliedeu ' Wenn der erforderliche Reim sich
nicht entstellen ivill, so kommt es ihm auf ein paar
überflüssige Buchstaben zur Einrenkimg der Sil¬
ben nicht an . So hat er neuerdings folgendes ztl»
sammengeschmiedet:

Du hinterlistiges Rumänien,
Dich haben ivir schon in den Zähnien.
Der Falkenhayn kommt von Siebenbürgen,
Um euch Verräter zu erivürgen.
Galopp fährt durch die Dobrndsche
Die deutsche Siegeskutsche.
Mackensen kommt, Mackensen!
Der mäht euch Ivie mit Sensen.
Die Deutschen und die Bulgaren,
Die treiben euch zu Paaren.
Die Türken mit dem halben Mond'
Versohlen euch die Hinterfront.
Jetzt geht'tz euch wie den Serben,

Müßt sterben und verderben.
Und ivie dem Montenegriner,
Die liefen wie die Hühner.
Konstantza haben wir schon fest,
Und kommen bald nach Bukarest.
Siehst du wohl, mein lieber Sohn,
Jede Tat kriegt ihren Lohn.
■ Hat ihm schon!

Dieser junge Reimschmied wird wohl kein gro¬
ßer Dichter werden, aber vielleicht noch ein tüchti¬
ger Soldat , und Soldaten werden wir auch in Zu¬
kunft brauchen, um das zu beschützen, was wir jetzt
erringen.

Ein Freund sagte mir dieser Tage angesichts
der schönen Nachrichten: „Hätten wir den Sieges-
zng in Rumänien hinein nicht schon vor einem
Jahre oder wenigstens vor einem halben Jahre
machen können, statt diesem Lninpenpack von Bu¬
karest so lange Zeit zu lassen zu ihrer Verräter¬
arbeit ?" Nun ja, das sieht für den ersten Blick
so aus , als ob gleich im Anschlüsse an die Erobei
rnng von Serbien auch das Großreinemachen in
Rumänien 'hätte begonnen werden können, als ob
es ein Ailfwaschen am ganzen Balkan gewesen
wäre. Aber die verantwortlichen Führer sagen:
Erst wägen, dann wagen ? Ein sogenanntes Ulti¬
matum hätte man ja leicht stellen können, um Ru¬
mänien zur Lüftung seiner Maske zu zwingen.
Doch wer von uns Znschartern kann sagen, ob da¬
mals die Miforderüchen Mfte frei waren , die so¬
fort das Zwangsverfahren hätten dnrchfilhrqit kön¬
nen? Wer »kann alle militärischen, polikischen und
wirtschaftlichen Rücksichten übersehen, die damals
ins Gewicht sielen? Man muß in der nachträg¬
lichen Kritik höchst vorsichtig sein. In diesem Falle
genügt ja die Tatsache, daß die Verzögerung der
Abrechnung uns nicht geschadet hat . Im Gegen¬
teil : wie wir so oft schon von den Fehlern unserer
Feinde profitiert haben, so haben uns die Herren
auch diesmal in ihrem blinden Eifer , den Gefallen
getan, daß sie den neuesten Helfershelfer gerade in
dem Augenblick auf uns losließen , wo wir zur Ab¬
wehr und Züchtigung bereit waren . Die Feinde
hatten sich verrechnet, gründlich verrechnet, und
das müssen sie jetzt bitter büßen. Von Rechts
wegen.

In der Siegessreude wollen wir uns erfrischen,
aber nicht berauschen. Keinen Augenblick verges¬
sen, daß wir an den anderen Fronten noch schwere,
sauere Arbeit zu leisten haben. Und vor allem
uns bewußt bleiben, daß auch wir Hinterfront-
leute zähe aushalten müssen gegenüber der fort¬
dauernden Seesperre und Hnnaertaktik.

Wenn einer die Erfolge unserer Truppen mit
einem kräftigen Schluck feiern will, so habe ich
nichts gegen diesen patriotischen Gelegenheits-
trunk . Doch rechne ich es zu den Pflichten der Ge-
genwart , daß ivir den regelmäßigen Biergenuß
cinschränken. Satt essen, das muß und soll sein;
aber es ist Nickst notwendig, daß wir sedcn Bissen
:mit einem Schluck ans dem Glase hinuuserspülen.
Nur, tollen wir unseren bayerischen Brüdecn n.
den dirrstigen Landsleuten int Norden die volle
EnKmlffamkeit von Bier nicht zumuten . Aber
wenn wir allzninal den Biergenuß ans die
Hälfte  herab setzte», so wäre damit schon eine
segensreiche BörmehrUng unserer Nahrtingsmiktel
erreicht. Halb und halb, das ist doch ein ehrlicher
Uusgleichsvorschtag. Es geht wirklich aanz gut
mit der .Hälfte der Flüssigkeit, denn der Körper
braucht gar nicht so viel Durchspülung, wie wir
uns angewphnt haben.

Es ist ein Opfer, gewiß, aber ,ein verhältnis¬
mäßig kleines Opfer im Vergleich mit den Anfor-
perimgen , di? sonst das Vaterland stellt.

Der ernste Gedanke! an das Blut P ergie¬
ßen und Sterben  liegt ia setzt nahe, da die er-
gneifenden Tage von Alle r h e i l i g e n und
Allerseelest  vor der Türe stehen. Den Ge¬
fallenen Wollen wir n-ifferÄr Darrk in herzlichem
Gebets für ihre Seelen rtche bekunden. Die Dank¬
barkeit muß sich aber auch in Taten  zeigen. Wo¬
für sie gewirkt lind gelitten haben bis zum Opfe'v-
tode, dafür müssen wir auch zu wirken n,»d zu
dulden wissen gemäß unfern - Pflicht : sonst wären
w'ir ja der Helden unwürdig und sie wären verge¬
bens gestorbenst

Die Totenfeier muß in der Tatkraft der lleber-
lebenden gipfeln, und ans der Siegessreude muß
die Stärkung des Giegeswilleus emporsprießen.
Der ernste Wille ist aber nicht da. wenn er zttr
Selbstzucht und -Selbstverleitgjnnng iticht ausreicht.

Wiois Per ölte.ÄMertiiisr.
Plauderei von I . W a h l, Breitena ».

st' - (Fortsetzung.)
Was den Herzogs . N a s s a u i sche tt L a »-

deskalender  betrifft , so war nach den „Ver¬
ordnungen vont 28. Jimi 1808 und 21. März 1809"
(pag. 46. und 46. des 1, Bandes der Verordnnngs-
sammlung) jeder Familienvater oder -Mutter zur
Anschaffimg eines . Landeskalenders verbunden,
welche von Leistung^ öffentlicher Abgaben njcht

befreit sind," (s. Amtsäusschreiben Hachenburg 4.
März 1861). Der Kalender war , da in jenen Ta¬
gen die Presse noch zieinlich in den Kinderschuhe»
steckte, oft die einzige Lectüre neben Gesang- und
lllebetbuch, ferner iteben den Schulbüchern, dem sog-
„zweften" tind dem „dicken Lesebuch". Er war
gar inager, ivnßte ivohl manches von Viehstand und
Düngung , — sonst fehlte Anregung und Schwung-
Die einzige Illustrierung waren die kleinep 12 M»'
natsblldchen, die wir Kinder oft, oft studiertes
ähnlich wie auch „das Haus " im 2. Lesebuchr»it
dem Anfangssätzlein : „Hier steht ein Hans ." Der
jetzige  nassaursche Landeskalender ist natürlich
jüngeren Datums und etwas mehr wie Fortsetzung
seines tnägeren Vorfahren . Als nach 1866 der K»"
lenderzwang schwand, ritten viel neue Retter übet
die Grenze herein, ja sie „hinkten" auch leider her¬
ein, wie der uit&ulbfmne „Lahrer Hinkende Bote»
der mit seinem Stelzfuß gar verletzend austrat . .

Andere Monopole,  oder wie der 2. Bane
der Landesherrlichen Edikte. Wiesbaden 1818 pag-
12 ff. schreibt „Mo nopolien ", waren in Nas¬
sau: das L u mp e n sa in m ein, das Ha za rd-
spiel für  Fremde „in den Baad - und Brunnen-
orten ", und des W a s u in ' s , wo dasselbe in Erb¬
pacht verliehen ist.

In Vogels „Nassau " (Pag. 483) teilt der
Staatshaushalt , wie er unter Mitwirkung der
Landstünde s. d. Jahr 1843 festgestellt worden war,
uns mit , was die "Monopolien " proJahr ertragen?

al Salzdebit  151,000 ft,
b) Lumpensammeln 41 fl.
o) Hazard  an den Kurorten:

1) Langenschwalbach und
Schlanqenbad 2119 fl.

2) Ems 3767 fl.
3) Wiesbaden 700 fl.

ck W a s e n in e i st e r e i 30 fl.
Wie viele Existenzen durchs Hazardspiel im da¬

maligen Nassa il - Mo nako  zu Grunde gegan¬
gen sind, steht nicht im Etat , auch nicht, ivaS dre
Wächter erduldeten, die bei Zollhintergehungen
längs der nassau-preußischen Grenze im S a Yn-
tal und anderswo postiert waren . Tie Einnahine»
ans Zollgefällen waren Pro 1843 zu 470  000 >r-
veranschlagt. Der n a ss a n i s che G u l d e »-
Florin,  abgekürzt sl„ betrug ca. 1 Jt  70 F . Der
eigentliche F l o r i n oder Liliengnlden >var
sprünglich eine Goldmünze, seit 1262 in FI o r e » »
(Floren ) geprägt . Noch heute erzählen die Alte»
ans dem Walde von beschwerlickiein„BergklettME
zur niitternächtigen Stunde ini Jsenbnrger Gr>l»"
de, um den Hascher» ein Schnippchen zu schlage»'

„S t e u e r s i in p e l I" — ist das ein SchiiuR'
ivort? vielleicht für einen, der gern Steuern ,zähst

„Ans der Jugendzeit,
Ans der Jugendzeit
Klingt ein Lied mir iinmerdar . . ."

nämlich, was nach dem Klang der Ortsschelle ge¬
rufen wurde : „Bis Samstag muß dieses oder
Stenersiinpcl bezahlt sein! Sonst nsw." Im P »""
get von 1843 steht unter den Einnahmen de»
Staates : „Direkte Steuern 3Y.\ Simpel  -
942,900 fl." In unserem Amtsverkündiger Nt'-st'st-
steht eine „Repartition der ans den Geiiieiitdeka'
seit des . Amts Selters für die Jahre 1862!
18 6 6 ittcl. zu zahlenden gemeinschaftlichen
gaben" mit folgender Zuteilung für mein Kstw
spiel: „Betrag eines Steuers!  in P e l s (st
Steuer der aktiven Staatsdiener nicht einge>'k»r
net) für:

Breitena n, 291 fl. 47 Kr. —
Deesen 172 sl. 38 Kr.
Oberhaid  89 fl. 31 Kr. 1 Heller
W i t t g e r t 227 fl. 10 Kr. 2 Heller.

Simpel kommt vom lat . S i m p l u in „d»
Einfache, das Einzelne", die einfache Abgabe eo
Steuer , entgegen dem S t e n e r - D n P l u m f 'l
Doktoranden aus Nassau, so viel ich erfuhr , v j
suchten sich mit der historischen Entwicklung f -
nasfauischen Steuerwesens , und haben wohl .
mit dein „Simpel " reichlich sich abgeben M>M ^
Solche Doktorarbeit Ware für manch anderen
der Tod —. ,

Merkwürdig , daß die „Repartition " oben u
räde bis zum „Jubeljahr"  1 866  reichte.

Mit dem Jahre 1866 war auch der preuß ' st
„S i l b e r g r o s che tt" in 's Land gekoininen ..
gesellte sich zu den vielen Münzsorten , dre rmJa
säuischen umliefen und ein Bild der Klenckta r ^
zur Schau trugen , wie es auch die verschreo L
Maße und Gewichte  zeigten , die wrr ' °
dem „Geld im Herzogtum"  z . Zü , «nv \
Amtsverkündigers besprechen wollen. — .es» ,
finden wir im „Geld-Cours " notiert ,,P r e ,
schc Friebrichsd ' or ", „5 Frankst " »
„B r a b a n t e r K r o n e n t h a l e r ." >ogt

Das Amt Selters erläßt am 16. Dezeutber ^
ein Aitsschreiben, in Untersnchungssacheit
Diebstahls zum Nachtheil des Mathias Not)
Grenza  tt". Folgende Gegenstände , ^ st
stöhlen worden : ,,1) ein schwarzer Tuctzro ^
Sammtkragen und Orleänsfutter : 2)
leinenes Hemd mit Brnstsalten : S) em west^



Kamins , woran ein früheres Loch auf dem linken
Aermel zugestrickt war ; 4) 10 fl . in folgen¬
den M ii n z s o r t e n : ein Z w e i - T h a l e r -
st ii cf, ein Fünffran ke nt hole  r , ein ö st e r-
sc i chi s che r G u l d e n, das Uebrige in V« T h a-
i c v ft ii cfe n, Gro sche n und 8 Pfennigen
bestehend ." Dies Geld galt allzumal nn
Ländche, dazu die 6, 9 und l8 Kreuzerstücke. „Das
Neimkreuzerstück hieß im Volk das „K aste nl ä nn-
che", das 18-.Kreuzerstiick„das Ortche". „Kasse-

ä n n che n" hießen übrigens im Dfllenbnrgl-
ichen auch die preußischen Zwölfthalerstücke. K e h -
kein  leitet die Bezeichnung „Örtchen" (im Rnn-
wl'schen„Ottchen") von „Ort " ab, wie „Orts g u l-
den " da und dort gesagt wurde für A Gulden,
ah« für 15 Kreuzer. Auch hieß der 1U preußische
Thaler wohl „S t ii cfq.r che". 20 Kreuzer war ein
"K o p p st ü ck" (Kopfstück), ein „S echsbätz n e r
waren 24 Kreuzer, da man 4 Kreuzer einen
--V a tze n" nannte , sagte man und sagt man tut
Nassauischen noch: „Der oder die hat
B a tze n", so will man dessen „schönSa  ch'" oder
weichliches Vermögen zum Ausdruck,, bringen.
»Batze " oder „Batzen" kommt erst gegen 149-, als
kleine zu Bern geschlagene Münze vor mit dem
Berner Wappen, deiii B ä r e n, dern „Batz oder
"Betz". Der sog. Groschen  betrug tu der „Kreu¬
zer- oder Guldenwährung 8 Kreuzer ; 20
Groschen lvaren 1 Gnldeii. Das Wort „Groschen"
kommt Pom Lateinischen „großus" — dick: es
bedeirtete den Gegensatz zur schmalen aus Blech ge-
prägten Münze ; von König Wenzel II . von Böh¬
men (1278—1305) als „grösst Pragense  s ",
"Prager Dickpfcnnige" geprägt ; sie fanden in
Deutschland Nachahmung, je nach ihren Prägungen
Iprach man von Marien -, Fürsten -, Löiveil-, Bau¬
ern-, Apfelgroschen. In Preußen hatte man seit
>821  Silbergroschen , von dem 30 auf einen Thaler
Mngen. Der „Kreuze  r " führte seinen Namen
M>n dem. ursprünglich ausgeprägten Doppelkreuz.
Dieser hatte wieder 4 Heller,  eigentlich „Häl-
>er" ; alte deutsche Kupfermünze, benannt nach der
^ladt Hall  in Schwaben. Gleich den badischen,
bayrischen, württembergischen, hessischen und nas-

etc. Kreuzern galten auch die winzigen
frankfurter  Kreuzerchen", auf welchen die
Kartsbrücke zwischen Frankfurt und Sachsenhausen
ausgeprägt war . Ailf den Theken in den Kram-
Mden Waren die falschen (besonders die „E-Gro°
'Wen") und die durchaus blank gewordenen Mün-
K». auf denen man nicht Zahl , nicht Wort , nicht
^a>ve etc. mehr erkennen konnte, aufgenagelt und
sicher „Kurs gesetzt". — Wir sehen, es gehörte
chon ein „Ueberblick" dazu, um sich im Münzen-
swrrwar ẑurecht zu finden ; und doch, als 1876 in

m einigen Deutschland die übersichtliche Mark-
Aahrung eingeführt wurde, meinte eine biedere
Alesterwälderin: „Worimm hott m'r ineich orm alt
man nit vorher sterwe loße, eh m'r dott nau Geld
0 n Qefiert hott ?" Ja ! ja ! die liebe Gewohnheit!
w (Fortsetzung folgt.)

Lokales.
Limburg , 28. Oktober.

^ = Eisenbahner - Kleintierzucht.Verband der Kleintier -Z ächten im Eisenbalm-
s '^ktionsbezirk Frankfurt (Main ) hat seit Ende

Jahres durch die besondere Förderung und
z./ ^ouge. welche ihm die Königliche Eisenbahn-
Ue.kt.ion mrwedeilien lüfp. gewaltige Fortschritte
rzieit; Ls ist die Zahl der Ziegenzüchter von
und 2000 ,n 1914 auf 4400 in 1915 nnd auf 6300

Ntt 1915 gestiegen, mit einer Anzahl von rund
^,. 00  Ziegen ; die Zahl der Kaninchenzüchter von
">nd 3000 in 1914/15 auf über 6600 seit 1915 mit
ü -4k. 54 000 Stück. Die Bienenzüchter haben sich

n 400 in 1914 auf auf setzt 665 vermehrt , die
xUnzn e u gegründeten Geflügelzuchtvereme mir»
Mwn berests 1100 Züchter mit 11 000 Tieren . Da-

betreiben rund 15 000  Bedienstete oder etwa

die Hälfte des gesamten Personals im Direktwns-
bezirk die Kleintierzucht. Die Erkenntnis von der
wirtschaftlichen Bedeutung der Tierzucht für dre
Lebenshaltung , besonders in jetziger Zeit , und die
Ueberzeugung der Notwendigkeit und Förderung
durch erfahrenen Rat nnd Beistand hat die Be»
diensteten dabei mehr als zuvor in Zuchtverernen
zusanrmengeführt, die vor allem mit ihren Tier¬
schauen und Preisverteilunggn ein reges und
kraftvolles« Leben zeigen. Damit stieg die Zahl
der Verlerne von 10 inr Vorjahre mit 800 Mitglie¬
ds » auf 33 mit über 2500 Mitgliedern.

— Militärarbeit  f ü r S chn h in a che r.
Die Militärbehörde hat sich nunmehr bereit er-
klärt , Lederzuschnitte an die Handlverkskammer
herzugeben, zwecks Herstellung von Schuhwerk für
das Heer. Dadurch können die Schuhmacher, die
wegen Ledermangel nicht ausreichend beschäftigt
sind, mit lohnender Arbeit versehen werden, wenn
sie sich genossenschaftlich organisieren und eine Be¬
triebswerkstätte für die maschinelle Arbeit ein¬
richten. Die Schuhmacher sollen Vorarbeiten und
die Maschinen sollen fertigmachen. Zur Besprech¬
ung dieser Sache rmd Bildung der Genossenschaft
findet am Mont  a g, 30. Oktober, nachmittags
2 % Uhr , in Limburg a. L., „Alte  Po .st",
eine Versammlung statt , zu der alle selbstän¬
digen  S chu h m a che r des Kammerbezirks (Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden) eingeladen sind. Die
Handelskammer wird vertreten sein.

Provinzielles.
Brrbot des Bcrkauss von Magerschwcineu an

Nichtmäster.
Auf den zahlreichen Viehmärkten wie in den

Ställen der Viehhändler und auch auf dem Lande
werden seit einiger Zeit große Mengen von nicht
schlachtreifen Schweinen im Gewicht von über 120
Pfund an Personen verkauft, die nur die Absicht
haben, diese Tiere nach, einer sechswöchentlicken,
zum Teil vollständig unzulängliclzen und sachun»
kundigen Fütterung für ihren Haushalt zu schlach¬
ten. Auf diese Weife aeben in kleinen und gro¬
ßen Städten viele noch nicht schlachtreifen
Schweine den eigentlichen Mchlbekrieben nnd vor
allem auch der Allgemeinheit verloren . Das Lan¬
desfleischamt für das Königreich Preußen hat in¬
folgedessen dep Verkauf von S chw e i n c n übe r
120 Pfund an Private verboten und
erklärt,  daß diese Schweine nur den znstündi-
gen Organen der Vielchandelsverbünde angeboten
werden dürfen . Diese werden für dis Vermitte-
liuna der Schweine an zuverlässige Mastbetriebe
Soilge tvagen. Damit wind hoffentlich auch, der
Wilden Preistreiberei in sog. Fiilterschweinen ein
Ende gemacht. Von. dieser Maßnahme kann er¬
wartet werden, daß die Mastbetriebe ihre Bestände
wieder anffüllen u. daß auch der derzeitige Höchst¬
preis für Schweine in Einklang mit deni Preise
für Magerschweine gebracht wird . Außerdem wer¬
den diejenigen Sbutffl, wßlche für HausMMt-
s.chweine hinreichend Futter haben, gezwungen,
jüngere Schweine groß zu ziehen, und es wird da¬
durch voraussichtlich auch der völlig daniederlie¬
gende Ferkelnmrkt und die anhaltende Unverkäuf¬
lichkeit großer Massen Ferkel im Lande behoben
werden. Da die Schweinemästereien ihre Mast¬
tiere für die Militärvehwaltnng und die großen
Städte ! abgeben müssen, ist dann auch ans deren
stärkere Versorgung mit guten Fettschweinen in
den nächsten Monaten zu rechnen.

Das alte Lied:
„Riin in die Kartoffeln,
Raus ans den Kartoffeln !"

fc. Ans Nassau, 27. Okt. Wie verschieden die
Preise für wichtige Lebens- und Verpflegnngs-
mittel in dem immerhin nicht großen Regierungs¬
bezirk Wiesbaden sind, ergibt eine Statistik ans
amtlicher Grundlage vom Monat September d. I.

Danach kosteten im Kleinhandel neue Eßkartoffeln
das Kilo in Dillenburg 7 Pfg ., in Bad Homburg
18 Pfg . ; altes Heu 100 Kilo in St . Goarshausen
8 Jl,  in Wiesbaden 15,40; Langstroh in Bad Hom¬
burg 7 Jl,  in Frankfurt 9 Jl,  in Wiesbaden 10 M.
Ein Kilo Butter hatte in W e i l b u r g den Preis
von 4 Jl,  in Wiesbaden von 6,44 M,  in Bad Hom¬
burg von 6 Jl.  Für einen Liter Vollmilch wurde
bezahlt in W e i l b u r g 26 Pfg ., in D i e z 28 Pfg .,
in Frankfurt imd Wiesbaden je 30 Pfg ., in Dillen-
burg 35 Pfg . Ein Ei stand in St . Goarshausen
im Preise von 22 Pfg ., in L i m b n r g von 26 Pfg .,
in Frankfurt von 31 Pfg . und in Wiesbaden von
36 Pfg . Der Preis sogar für Pferdefleisch war sehr
bedeutend. Es kostete pro Kilo in Limburg
1,50 Jl,  in Wiesbaden 3,84 <J , m Frankfurt sogar
4 Jl.  _

Mt in der WM
Vater des Lichts! Ich liege in Nacht.
Herr aller Leben, höre mein Lallen!
Dri. ohne den kein Sperling kann fallen.
Sei Du Schild mir im Toben der Schlacht!

Donnernde Schlünde — Rossegestampf —
Freunde und Feinde getroffen erbleichen.
Sprühende Blitze — Schwefeldampf •—
Berstende. Berge. Haufen von Leichen.

Kalt perlt der Schweiß;
« alle Hoffnung entwich;

Zähnefletschend, beulend nach Beute.
Rast in der Runde der Kriegswölfe Meute.
Gütiger Gott ! Du schirlme mich!
Du . der den Sternen wies die Bahn,
Der du der Elemente Streiten
Stilltest , höre mein Stammeln an.
Laß deinen Engel mich schirmend geleiten!
Rufe mich ab. sofern dirs aefällt.
Der du mich liebend riefest ins Leben.
König des Himmels , Herrscher der Welt.
Doch dein» Gnade soll stets mich umgeben!
Schwingt dann mein Geist zu dir sich

empor.
Muß sich der Staub zum Staube kehren.
Wirst du mich würdig dickt lobprpiseu

lehren.
Heiliger Gott , in der Seligen Chor!
Vater und Heck! So höre mein Lallen:
Schenke mir Lust oder schicke mir Leid!

. Bleib ' ich am Leben, werde ich fallen.
Gott , dir vertraue ich allezeit.

Füsilier im Osten. Dr . Alb. Klpfnnaun.

Sprechsaar.
(Unter dieser Rubrik kommen Zuschriften anS dem
Publikum , die hinreichend allgemeines Interesse
haben u. sachlich gehalten siird, zur Veröffentlichung.
Für den Inhalt  dieser Zuschriften übernimmt

die Redaktion keine V e r a n t w o r t u n g.
) !( Limburg , 26. Okt. Seit Kriegsbeginn müssen

wegen der fehlenden Männerstimmen die gemischten
Choraufführnngen in hiesiger Stadt ruhen . Da auch
die kommende Zeit kaum eine hierfür unmittelbar gün¬
stige Lage bringen kann, so sei hierdurch die Anfrage ge¬
stellt, ob sich eine entsprechende, möglichst unbegrenzte
Anzahl gern singender Damen bereit finden würde,
unter des Unterzeichneten ehrenamtlicher Leitung ein
Frauenchorkonzert zu kriegswohltätigem Zwecke für die¬
sen Winter ernstlich in Angriff zu nehmen.

Um feststellen zu können, inwieweit obige Anregung
auf gesangliche Uiiterstühmig rechnen kann, iverden
alle Damen , die für das Zustandekommen dieses
Frauenchorkonzcrtes Interesse haben, gebeten, an der
ersten gemeinsamen Besprechung am Montag , den 30.
Oktober, ds. Js ., abends 8 Uhr, im Schillersaale der
„Alten Post" teilzunehmen.

Musikdirektor Max Schnelle..

Graf  Sfufgkh,
Ostern tlinisl 'erpräsideni

WtcjdsajxjC ^ - Zajnxpejx
GrfistsBßn.

tocteilüaff die ^eu/ohniicben
-Z & mp &a.

c/
Man vfzrlajxgz auscJjTucklieh . Itfnttt ***J Gr bei  ofaa
PJak -t-crd 'a +dH*.'?r>it ?nkr »n UJzd <J .il {? alLa±iöU &MX
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gellte Sodener
Mineral -Pastillen

werden seit Jahrzehnten
mit glänzendem Erfolg an¬

gewandt bei Heiserkeit , Ver¬
schleimung

unc

Nachahmungen
weis» man suräck

2381

lu unserem Verlage ist soeben erschienen und durch alle Buchhand¬
lungen zu beziehen:

Wie soll man beichten?
Zur Belehrung über den häufigen Empfang des hl . Bußsakramentes
von Dp.  Matthias Hölilcr . Domkapitular und Generalvikar
zu Limburg a. d . Lahn.  48 Seiten kl . 12". Preis 10 Pfg.
Wie der Titel besagt , wendet sich das Büchlein zunächst au die frommen

Gläubigen , Kinder wie Erwachsene , welche durch den apostolischen Stuhl zum
häufigen Empfang der hl . Kommunion ermuntert , infolgedessen auch häufiger,
vielfach alle acht Tage , das hl . Bußsakrament empfangen . Nach einer leicht
verständlichen Belehrung über die hl . -Beicht im allgemeinen , behandelt es in
ausführlicher Weise, was vonseiten der Beichtenden zu beobachten ist , damit
sie das hl . Sakrament nicht bloß gültig,  sondern auch mit reichem Nutzen
für ihr religiös -sittliches Leben empfangen . Das Büchlein ist frisch u. lebendig
geschrieben , so daß seine Ausführungen gerne werden gelesen und beherzigt,
und den Beichtenden der Empfang des hl . Sakramentes wird erleichtert werden.

Beim Bezug größerer Partien wird entsprechender Rabatt gewährt.

Limburger Vereinsdruckerei,
Limburg a. d. Lahn.

Läufer,
Teppiche,

Gardinen,
Möbelhaus Josef Reuß,

Limburg , obere GrabenstraOe 5. Fernsprecher 136.

^ Nilctalriip mit schärfster Eitrahmuig,
d-^ lnehrjährige Fabrikgarantie von » 5 M . an

Stets Borräte in allen Größen. -Ähinen-Industrie ln cobienz,
Werktags: 2—7. Sonntag»: V«12-

Teilzahlung et), gestattet.

Görrcs-
straße 7.

'/«4 Uhr nachm.
6126

iKSbft
auf Teilzahlung, kleine An¬
zahlung, bequeme Abzahluug
beiB .Bommer, Neumarkt 7.
Einfach möbl. Zimmer mit2
Betten, mit oder ohne Kost, zu
verm. Bühmergaff« 1. 4382

Milch- zentrllüoen
neuester Konstruktion , in

allen Größen, auch für
Ziegenhalter, auf Lager und

sofort lieferbar.

Julius SMrn.
5162 Diez a. L.,
Rosenstr. 38. Fernspr. 232.

Aufruf!
Bitte lesen Sie genau!

Kammerjäger Niediek
kommt dieser Tage nach Limbnra und Umgegend  und

übernimmt die
radikale Vertilgung der Ratten,

Mäuse und Feldmäuse
für ganze Gemeinden und auch einzelne Gehöfte zu äußerst
billigen Preisen.

Viele Dankschreiben stehen zur Verfügung. Bin Lieferant
verschiedener fürstlicher Häuser.

Bestellungen sende man sofort schriftlich unter Kammer¬
jäger Niediek an die Exped. d. Bl . 5930

Die Vertilg,t >,g wird « ach einer ganz besonders
dafür erfundenen Methode ansgeführt.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦ ♦ * ♦ * * + ♦

| Ilmchepnrnpen. f
Jauchefässer♦♦

5902aus echtem Lärchenholz,

^ Bröckler, Rübenschneider,
♦ Rübenmühle , Obstpressen.

Heimann Stern,
Montabaur.

Limburg.
Freie Vereinigung ehem.muaiiederdes
Rheinmainlschen uerbandsmeaiers.
Sonntag , 29. Oktober , abends 8 Uhr:

Eröffnungs-Vorstellung.
9,l >ie Ainui Lise “ ,

historisches Schauspiel in 5 Aufzügen von
Hermann Hersch.

Karten im Vorverkauf in der Buchhandlung Herz,
Obere Grabenstraße 15.

Sperrsitz (nurn.) M. 1.80 , 1. PI. M. I, 2. PI . M. 0.50.
An der Abendkasse:  Sperrsitz M. 2, 1, Platz

M. 1.20, 2. Platz M. 0.60.

nachmittags 372 Uhr: fiPOfle Klnöoruorstelluno.
„Tischleindeckdich,Esel streck dich,

Knüppel aus dem Sack.“
Dramatisiertes Märchen in 5 Bildern mit Gesang

und Tanz von C. Winter.
Sperrsitz (num .) 50 Pfg., 1. Platz 30 Pfg.

Karten hierzu nur an der Kasse . 5888

Bon neuer Sendung empfehle:
Fischkl'öse in Vi und 1k kg . Dosen,
Sardinen in Del «erd Tomaten,
Caviar in drei Packungen,
Sardellen-Paste,
Anchovy-Paste,
Cultzas-Raferica,
Feknsten Mostrich,

Zitronen-Limonadert-Syrup in kleinen Flaschen.
Sämtliche Artikel für Teldpostpacknngen echaltlich.

Louis Nies , Hadamar.

2437



iiiiiiiiiiii

Vorteilhaftes Angebot
Moderne Damen- und Mädchen-Garderobe

Damen- und Mädchen-Hüte
finden Sie in meinem Spezial -Geschäft
für Damen -Moden in überraschend großer

Auswahl zu wirklich billigen Preisen

r \
® Ein großer Teil meines enormen Lagers ist laut § 20 der ®
a Bundesratsverordnung vom 10. Juni 1916

> ohne Bezugsschein käuflich. <- m

GoaaGaoGaDQaGaaDOOGGaaaGaoaaaaaaaaaaaaoaaGDaaaaaQaGcaaaaaGaa

j Sech W lieh ! |
- • W Q

Günstige Posten , §

3 Ktiekereien Große  Auswahl, §
M ^ _ ^ » _ _ Gute Qualitäten . □

D
3□I-□□□
Z□
3
4
i3
4
33
a
3□

3
J

Niimt |
Seide

Stickereien
(ward inen

Bettdecken
Taschentiic h er

Tisektllelier
Tat eit ii eher

Servietten
Bettkedern

Eritliiigs-
Wlisehe

Diese Waren
dürfen

öhne Bezugschein
verkauft werden.

□
2446 g□Q

Kein Laden.

A. Albert jr,
Obere

Grabensir.
10.

QOOOOQOOODQOODOüGOGGOQOOOOOOQQOGÜOOOOQGOQQOOOOGOGOQGOOOOGOQP

Lehnard's Waschpulver
fällt nicht unter die Buudesratsverordnuug vom 5. Oktober 1916 und wird von

den am 25. d. Mts. in Kraft tretenden Höchstpreisen nicht berührt
Vach wie vor karten - und verkclirslrei . 5909

= ========= In den Kolonialwarengeschäften erhältlich. = == === ==

Heini *« Lehnai *d , Seifenfabrik, Limburg.

Grablalerne«
in reicher Auswahl. 5835

^vanz Krepping,
Limburg, Salzgasse 16.

Zahnpraxis
¥i ^ ano § Nachfolger

W. Podlaszewski , Dentist
Uinlmi ’g. Obere Schiede 10 I.

Sprechstunden Werktags von 8—6'/- Uhr. Sonn- und
Feiertags von 8—2 Uhr.

Telefon 3fr. 361 . 5741

XleiderJlcps mit Brut, FlftlK,
Wanzen ' et’-r.fl1i(nn;f4W.Z.751®8-
ntoiitradikalUUiQyBISlFiub-u.gi--
ruchl. Bein.d.Kopfhaut. Beförd.d.
Haarwuchs. Verhüt.Haarausfall «.
Zuzngno»cr Parasit .Vernicht. Ty-
phatbaziU. Desinfiz.Vorbeug.gcg.lnfektionskrankh .Wieht.t.SchulK.
Taus.v Anerk. NarinKartonpacU.
a 0,8 n. X,® II. In Apotb. n.Drog.

| A.Kaffai, Ob. Grabensir.8.|

Kessel
sind wieder eingetrosfe» bei

Glaser&Schmidt
Limburg. 5430

Lemeü-LGsei
ä M. :g. :SO- 6633 Geldgew. |
Ziehung 3. u. 4. November.sss.um  300061
lOOOO Mk. bares Geld, j

P
ä M. 3 30. — 4856 Geldgew. I
(Porto 15Pfg ., jede Liste 20Pf .) |
versendet Glücks -Kollekte

Ich. DeecKe, Kreuznecli.l
•Ja7o

Achtung!
Wir kaufen altertümliche

Testet » Tische, geschnitzte
Schränke , Porzellan,Holz¬
figuren , Tabaksbentel m.
Perlen,Silbe »gegenstände
.Uristall . 2433

Daselbst ein blaues , ge¬
blümtes Plüsch - Ruhebett
preiswert zu verkaufen.

Gefchw. Prag,
Hadamar.

lOOO 1
und bedeutend xuehr bringen
neue Ideen . Auskunft kosten¬
los ! Nelson &. Co., Beriin-
Pankow 97. 5646

81

Bekanntmachung.
Die durch die Lauge des Krieges in unserem Gewerbe

eingetretene wirtschaftliche Krise und der Umstand , dass
unsere Mitglieder Stoffe und Zutaten — die eine unerhörte
Preissteigerung erfahren haben — nur gegen sofortige
Zahlung beziehen können , sieht sich die Unterzeichnete
Innung veranlasst , ab 1. November d. Js . eine Preis¬
erhöhung eintreten zu lassen. Gleichzeitig bitten wir
unsere verehrte Kundschaft , beim Empfang der Be¬
kleidungsstücke gleich zu bezahlen und die noch
ausstehende Rechnung bis Ende dieses Jahres zu
begleichen . 5946

Limburg a. d. L., den 28. Oktober 1916.

Der Vorstand der
Sthneiderzwangsinnimg des Kreises Llmlxurg.

S

i

Damen-. Herren- rc  Mer -Homeien
in allen Preislagen.

Kostüme , Mäntel , Minsen ts. Böcke
(welche frühzeitig gekauft und vor der Bestandsaufnahme bereits auf Lager)

zu bekannt billigsten Preisen

ohne Bezugschein.
S CAA V CE?! r% Größtes Spezialhaus für• CVnLnLL ' I L-rlDamen -, Herren - u. Kinderkleidung.

LIMBURG, Obere Grabenstraße 2.

Sie sparen viel Geld , wenn sie
bei Westheimer & Co . kaufen.

ihren Damen - und Mädchen - Hdj

Samt - und Plusch - Hüte , die Hauptmode , staunend billig. Beachten Sie die Schaufenster.



Ergebnis gab Lei zuversichtlichen Annahme
Echsbankpräsidenten recht, daß es besonderer

^rerzmittel nicht bedürfe, sondern daß das ethische
auch heute beim deutschen Volke entschei-

^ "d ,ei. 10 652 000 000 Mark sind gezeichnet. Die
^^ 2ahlnngen auf die fünfte Kriegsanleihe crrei-
M heute schon8 'A Milliarden , obgleich der erste
^uchtzahlungsterinine , der 18. Oktober, nur eine
i "^ ^iung von 30 Prozent vorschrieb. Die ge-
j , lten  äuraeH noch vorhandenen Kriegsanteihedar-
iN . für  sämtliche Anleihen betragen rund
j, . 000 000 Mark, das sind wiederum noch nicht
» ok llrozent des gesamten bisher eingezahlen Be-
in ^ von 45 Milliarden . Die Sparkassen weisen
b ersten acht Monaten d. Js . ohne die selbst-
lnik.südlichen Abschreibungen ans die Kriegsan-

ei ne  Zunahme von 1710 000 000 Mark auf,
nrft hinüber eine Milliarde mehr, als in den ersten
wt Monaten 1914. Trotz aller Anstrengungen

Ri ueuerlichem Gebiet mußte der Diskont der
fm? v/ von England ans sechs Prozent
^ 'geletzt werden. Der Konsolkurs sank auf 56!4

b-̂ ut. Demgegenüber konnte unsere Reichsbank
kEzvmber  1914 beim fünfprozentigen Thskoiit-
dim Peiben . England hatte bisher 13 Kriegskre-
u Vorlagen über rund 02 Milliarden , denen aber
reJ; ^vei inländische Anleihen und der Anteil einer
,. wnteanleihe mit dein Ergebnis von sicher nicht
Miln ' -Milliarden folgten, während mindestens 30
^ ^/" arden kurzfristige Schatzanweisungen laufen.
fiohH VCt<1̂ bnite 65 Milliarden französische Kriegs-
I,.:,, o und auch nur zwei langfristige innere An-

v ? vilt dem Ergebnis von etwa 13 Milliarden,
de» Mögen sechs Kreditvorlagen über 52 Milliar-

-,ork und fünf  langfristige innere Anleihen
U)>„sUPcr  Milliarden . Bon den bisher aufge-
D " 'len K r i e g s ko st c n der e n r o p ä i s che ir
v„rfa 0 t c n,bie sich auf 250 Milliarden ohne ©in»
firf lllt®vor zerstörten Werte und ohne Reiitenver-

,run Weit schätzen lassen, entfällt auf uns und
w,j. tc  Verbündeten ein Drittel , auf die Entente»
die im ä'.l’e* Drittel . Der Staatssekretär ging auf
^,j , egründung der neuen Kreditforderungen über,
iV m r die Ausführungen der führenden Männer
da», y allcr  *n den letzten Wochen hin und betonte,

Verantwortung für weiteren Verbrauch von
Z», ' .Geldwert und bestem Kapital , das jeder

, G den kämpfenden Landeskindern hat , nicht
iiifg/v'e fällt . Die monatlichen Ausgaben betrugen
be»i>e der Ausdehnung unserer Fronten in Sie-
n»̂ "vgen und der Dobrudscha in den letzten Mo-
bltz-b. durchschnittlich2187 00000 Mark. Damit
io » ,?';1! ,ie  bluter den englischen monatlich . Kriegs»
tjjrf 1 vuu drei Milliarden Mark noch erheblich zu»
sC.'.. uht alle diese Aufwendungen sind reine'Weriv r' 4’ lluv  fiuu itme
"Ulf, '̂Uußvendungen, sondern lverden teilweise
iiijit. Frieden nutzbar sein, aber der größte Teil
i» ü. uäu dienen, unsere Kämpfer an der Somme
»ijs^ Guid , Polen , Galizien , Siebenbürgen wieder
fiir v !!u notwendigen Bedarf an »euer Kleidung
<Sq Vi!’Ui  Winter und an Munition zu versorgen.
ki„„.s;!! uossen die Verbündeten Regierungen auf

u'ge Zustimmung.
Ahg. «

dolitils bahn  CS.) : Ich liaben namens meiner
K. - -1-n Freunde und wohl auch im Namen des

U's, lnLc icC) hoffe, die
,, Zustimmung zu der Vorlage
12 Kn? ren. Wir sehen in der Bewilligung von
es,,»., "iicrrden ein weiteres Mittel zur Erlangung
>l>i'i-ch..!x"^^^don und dep gebrachten Opfer gerecht
fofcuThS te Dem Worten des Dankes
l'tt in kü-r alle die. die bis»
td auf.-ilhr -rVvf| l f ,X»W .We notwendigen Mit-
fo I J lurben. Miene ich mich an. Eben-
l i ch ' keil wir rwr auch dankbar, der p e r f ö n -

' v -■ p l o r. dtp in dieser Zeit gebracht wo»
^»."'. vu-'ne ans diesem Grunde , daß die Vor»"IQa p: ' . . v,u " 'vC , IHlh IHL 'OOi

6it tp  s Kominnslonsberatung nicht bedarf. Ich
t,»Z, vau .m, die Vorlage ohne Komiuissionsberla-

"v rnzuliehmen. (Lebt,. Beifall .)
tz sM - Ebert (Soz .) : Zn unserem Bedauern

, teilen, daß auch heute Aussichten für e.i,°
Crfiz? "Gen Frieden nickt vorhanden sind. Die
J»er p^ igeu der gegnerischen Staatsmänner , auch
vich'- ^ 0'̂ laliften. lassen von Fniedensbereitschaft
'»e, 'Ü!puren.  Sr » beharren auf der Nieder»

Deutchlands . Angesichts dieser Tatsachen
ii,i, „Mn -wir die Mittel , die erforderlich sind,
ilchs' '^ r Land vor dem Ansturm der feindlichen

-' "'acht zu schützen.

Sei,, ^ u,cr  Volk l Ostes (Oewaltigcs.
tiel,»,u 'dprstandskraft zu stärken, ist unsere vor»
yesv-is-A -' "chfabe. Deshalb fordern wir . .daß alles
'et '!» , 11111 Vie Nahrungismittelversorgtmg bei»

!,t,.?Mln . uni die Preise herabzusetzen. Auch
sichZ' ooiterschntz muß gefördert lverden. nament»m per " ' . . . . - . -Kriegsindustrie . Die Familienversor-Oiifif. . , . _ _
nictil? !llUR  besser werden. Die Regierung, daiif
i>rtt berabsämnen. um zu einem baldigen Frie»

».G'baugen. der die Lebensinteressen der an»
i êt" achtet und das linheil neuer Kriege

"'tet. (Beifall .)
litzMF . Bernstein (Sozd . Arlüeitsgeni.) : Wie

es noch mit solchen Forderungen gehen?
»>»^ " ,'chnldnug nimmt weiter zu. Kein znrech»
dechu/w'wer Mensch denkt daran , Deutschland zu
lij I ®"- (Widerspruch. Rufe : Llohd George!)

mußten scheitern. Sie sind ,auch nicht des deut¬
schen Volkes würdig . (Vizepräsident Dr . Pansche
ruft den Redner zur Sache.) Die Diplomatie hat
versagt. Wir lehnen die' Kredite, ab.

Dmiiit schließt die Aussprache. Auf Antrag,
des ^Abg. Bassermann (ntlb .) erfolgt sofort die
zweite und dritte Lesung, damit zeige der Reichs¬
tag am. besten den Willen zur Verteidigung des
Vaterlandes und für eine siegreiche Beendigung
des Krieges. (Bravo .) Die Kredite werden ohne
weitere Bemerkung endgültig angenommen. (Leb¬
hafte Beifallskundgebungen.) Dagsen stimmt nur
die sozialdemokratische Arbeitsemeinschaft.

Es folgt die Abstimmung über die gestern be¬
endete Aussprache über

die Zusammenbrrufung des Hauptausschusses
während der Vertagung . De konservative Antrag
wird in eiusachev Äbstiinmung abgelehnt. Ueber
dyn Antrag des Hauptansschusses .wird nament-
lim-abgestlmmt. Es stimmen dafür 303 Abgeord¬
nete. dagegen 31, einer enthält sich. Der Antmg
ist-somit angenommen.

Es folgt die erste Lesung eines Gesetzentwurfes
über die Fest'etzun>g von Krtrsen der zum Börsen»
hande-I zugelassenen Wertpapiere.

Die Vorlage geht an einen vierz-ehnköpsigerr
Ausschuß.

Es folgt der mündliche Bericht über die Sclnitz»
hast während des Kriegszustandes.

Abg. Dr . Stresemann  berichtet übeü die
Auslschußberatungen.

Darauf lvird die Weiterberatung auf Samstag
3 Uhr vertagt , vorher Antrag Schisser auf Aus»
kunstsertsilmig jiben die Kriegsverondnungen.

Lokales.
Limburg , 28. Oktober.

— D e r u e u e S t a d t p f a r r e r Herr Dom¬
kapitular und Geistlicher Rat ,F e n d e l ist gestern
Nachmittag, von zahlreichen Abordnungen des
Kirchenvorstandes und der Gemeindepet'tvetnn.g
unter Führung der Herrn PfarrveNvalter Gott¬
schalk. Postmeister Batton u. Kaufmann Krepping
als Vorjsitzenden der genannten Körperschaften am
Bahnhof empßmgeki. und begrüßt , hier angekom»
uren. Herr Stadtpsarrer Fendel ist seit Errtch-
tuna unseres Bistums im Fahre 1827 dm- achte
Domherr , welcher die Pfarrei Linrburg versieht.
Ter erste (1827- - 1835) war Domkavitular Bausch,
vorher Pfarrer in _Hadamar , welcher im Fahre
1^35 als der zweite Bischof von Limburg den
bischöflichen Stuhl bestieg; ihm folgte von 1835
bis 1849 Domkapitular Halnr. vorher Pfarrer in
Höchst: diesem Dr . DiM . vorher Professor und
Subregens am hiesigen Priesterseminar , der in
eigener Person die Seelsorg« bis 1857 leitete. Fn
diesem Fahre wurden für ihn und den Pfarrer
Rau von Dietkirchen, der zugleich Domkapitular
war , Pfarrveiwalter bestellt, damit di-e beiden
Doncherm sich bei der stets wachsenden Zahl der
Geschäfte der Diözesanverwaltnng an dieser per¬
sönlich beteiligen konnten. Donikapitnlar Dr
Diehl blieb nominell Stadtpfarrer , bis «r im
Fahre 1864 Domdekan wurde, und hatte als Nach¬
folger Domkapitular Zaun , vorher Regens und
erster Professor am Priesterseminar , der im Fahre
1869 als Pfarrer nach Kiedrich ging. Fn der. Zeit
von 1857 bis 1869 versahen die eigentlichen Pfarr»
geschäfte die Tomvikare Dr . Kratz und FH ach, die
beide auch Schulinspektoren wmvn. Durch die er¬
höhte Ausstattung des BisLüms im Fahre 1868
seitens der Krone Preußen !v»rde es möglich,
sämtliche Domherrn , von denen drei zugleich die
Pfarreien Dietkirchen. Eltville u. Frankfurt iune»
hatten . hierher zu ziehen. Nun Wurde auch der
Stadtpsarrer aroßenteils von den Arbeiten der,
Diozesanverwaltung, entlastet »nd konnte wieder
m eigener Person die Seelsorge leiten. So war
e.' veiDomkapitular Roos, vorher Regens und
Mter Professor am Priesterseminar , der von Gerbst
186.) bis Mai 1885 die Pfarrei leitete Und dann
als Bischof das Bistum etwa anderthalb Fahr re¬
gierte, bei Do-ntkapitulvr Abt. vorher Hilfsseel¬
sorger in Königstein, der im Mai 1887 sich von
ber Pfarrei znrückzog, um feine Kräfte ganz der
Drözesanverwaltung zu widmen, und bei unserin
kürzlich verstorbenen Domkavitnla 'r Tripp vor¬

her Pfarrer in Oberursel , der am längsten von
üuen @<tobü >farrern , Me ßhubutn feit nsündig
Faheen hatte, die Seelsorge hier in unvergeßlicher
Pflichltrene leitete. Die. Stadtpsarrer Roos . Abt
und Tripp wären auch Schulinspektoren.

^ Herr Kaplan Gottschnlk  ist zum
1. November als Pfarrerverwalter nach Bad Hom-
biirg v. d. H. versetzt. Tie Nachricht von dein
Scheiden des seelencifrigen Priesters , der sich iväh-
rend seiner hiesigen Wirksamkeit zahlreiche Sym»
pathieen erworHen hat , wird in der Bürgerschat mit
lebhaftem Bedauern vernommen werden.

— F ü r n n s e re Feld  g ir a n e „ ! Die
dritte Kriegsweihnacht naht heran und Mentbal-
b:n wird der Frage uäher getreten , wie unseren
fern vom heimatlichen Herde weilenden Männern
«nd Brüdern zu dein kommenden Weihnachtsseste
eine Freiche bereitet werden kann. Auch das hie»
s'E 2. L a » d stu r m-F n f.-E r s.°B a t a i l.l o ir
.XV111/2, beabsichtigt den Truppenteilen , für die
es als Ersatzbataillon in Frage kommt, «ine Lie-
besgabenspeude zu überweise.». Ilm das nötige

G«ild für den Ankauf der Gaben aufzilbriugen,
wird voraussichtlich Ende der nächsten Woche von
dem Bataillon ein U n t e r h a l t u n g s abe n d
veranstaltet werden, zu dem bewährte Kräfte ihre
Mitwirknng' ' zugesagt haben. Frühere Beranstal-
tungen des Bataillons hatten sich stets eines
außerordentlich starken Besuchs von Seiten der
hiesigen Bürgerschaft zu erfreuen. Es ist deshalb
zu hoffen, daß auch die bevorstehende Unterhal»
tung einen starken Zuspruch finden wriid, zumal
der Reinertrag znm Besten von Landstnrinleuten
verwänds werden soll, die zum größten Teil von
hier und der llmgebuirg Limburgs stammen.
Näheres wird noch bekannt gegeben.

. Limb n r g e r Z ff  ntuumsve  r c i n. Die
gestrige Vierteliahrsversammlung des Zentrnms-
vereiins tvar den Zeitverhältnissen entsprechend gut
besucht. Der stellvertretende Vorsitzende Herr
Grandprö  widmete zu Beginn dem verstor-
lbenen l . Vorsitzenden Herrn Fustizrat R inte  len
in tiefempfundenen Worten einen ehrenden illach-
rns, ivoüanf die Versammlimg das Andenken des-
Verblichenen durch Erheben von den Sitzen ehrte.
Herr Abg. Herkenrath  hielt dann einen hoch¬
interessanten Vortrag über „Welt w i r t»
schaft ." Nach Euklärimg von Begriff und Wesen
der Weltwirtschaft legte Redner eingehend die
welüvirtschaftliichz Stellung Deutschlands vor dem
Kriege dar . Die lehrreichen Ausführungen fan¬
den lebhaften Beifall . Mit einer kurzen Dis¬
kussion̂ anö die Veisammlnng ihren Schluß.

— Fuß b all spo rt . Komiiienden Sonntag
begeben sich die erste Fnßballiiiannschaft des Füng-
lingsvcreins , sowie die der Fuaendwehr nach Nie¬
vern, um au den Fußballwettspielen des Nieveruer
Fußballklubs aus Anlaß seines sechsjährigen Be¬
stehens teilzunehriien. Gespielt wird in drei
Klassen (A B C) und in jeder Klasse ist ein Pokal
für dem Sieger ausgesetzt. Erstem: Mannschaft,
welche erst seit diesem Sommer übt. spielt in der
B-Klasse. während letztere, ein schon seit Fahren
bestehende und gut eingeübte in der A-Klasse
spielt.

Provinzielles.
Volksverein für das knthol. Deutschland.
Oberlahiistei», 27. Oft . Am nächsten Montag

den 30. Oktober, nackmiittags 2Vz  Uhr . findet im
Kaiserhof in OberlahnstÄn eine .Kviiferenzi des
Dolksveroms für das Deikariat O b er l ahn¬
st e i n statt.

* Elz , 27. Okt. Sehr zahlreich war die B-e-
teiligimg an der gestern Nachmittag hier erfolgten
Beisetzung des in einem Lazarett in Fvankstirt ver¬
storbenen 20jährigen Musketiers Karl Schnei¬
der.  Sohn des Postschaffners Heinrich Schneider
von hier. Den beiden hiesigen Militärveccinen . die
mit Musik den Leitchenzug eröffneten, folgte eine
große Zahl LeidtirvgvnÄer, die alle dein jungen
KtzieMr die letzte Ehre erweisen wollten. Am offe¬
nen Grabe sprach Herr Pfarrer M ü l I e r von hier
tröstende Worte an die schwer bietrübten Eltern u.
Angehörigen. Vor dem Kriege war der Ber-
blichane als Postgehülfe beim Postamt in Lim¬
burg tätig . Er ruhe in Frieden!

-s- Hadamar , 26. Okt. Dem Gefreiten Josef
Lang,  Sohn des Gerichtsdieners Hch. Lang von
hier, ivnrde in den Kämpfen an der Somme , das
Eiserne Kreuz 2. Klasse verliehen.
^ X Werschau, 25, Okt. Der Gefreite Hermann
Trab  u sch von hier, im Jnf .-Regt . 64 erhielt
auf dem ivestlichen Kriegsschauplatz das Eiserne
Kreuz 2. Klasse.

) !( Obkrtiksrnbach, 27. Okt. Dem Gefreiten
Anton B r ö tz von hier, wurde an der Somme das
Eiserne Kreuz 2. Klasse verliehen : auch wurde er
znm Unteroffizier befördert.

O Bilkheim, 27. Okt. Dem Gefreiten Mathias
Haas,  Sohn des Landmanns Johann Haas von
hier , wurde auf dem östlichen Kriegsschauplatz das
Eiserne Kwnz verliehen.

* Hmrdsangen, 27. Okt. Der Gefr . Anton
Krem er  von hier, wohnhaft in Heilben'cheid.
wurde mit dein Eisernen Kreuze ausgezeichnet.

X Arnshöfen, 27. Okt. Unserem früheren
.Herrn Lehrer,^Unteroffizier Ost er tag.  wurde
in der Sommeschlacht das Eiserne Kreuz verliehen.

<f  Ewighansrn , 27. Okt. Dem Unteroffizier
Peter Gört er  brr einem Feld-Art .-Regt. im
Westen und dem Kanonier Josef Weiand  z . Zt.
aus dem östlichen Kriegsschauplatz, beide von hier,
wurde das Eiserüe Kreuz verliehen. — Bis! setzt
wurden sechs Krieger mit diesem Ehrenzeichen
au-Agezeichnet.

— Nentershausen , 27. Okt. Dem Kranken-
träger . Josef Schaas im Jnft .-Reg. 186, Sohn
des verstorbenen Joh . .Hch. Schaas von hier, ivurde
an der Somme das Eiserne Kreuz 2. Klasse ver¬
liehen.

ht. Idstein , 27. Okt. D>S Fagdhaus des Geh.
Forstrates Elze (Wiesbaden ) wurde dieser Tage
von Einürechsru heimgesucht uuid ausaeplündert.
Aus die Ermittlung der Täter setzt der Bestohlens
eine Belohnung von 200 Mark aus . -

Kirchliches ^
* Limburg , 28. Okt. Fm neuesten Amtsblatt

des BiSlilnlS Lirnbilra werden folgende Dienst-

nachrichtÄl veröffentlicht. Mit Termin 1 Oktob'.
ds. FS. wurde Herr .Kaplan Leus er ding in
Rödelheim in gleichen Eigenschaft nach Kiedrich
venetzt und der seither beurlaubte Herr Swplan
Heinrich Men rer znm Kaplan in Soden er¬
nannt . Mit Termin 15. Oktober wurden die
Herren Kapläne Gustav Espanion  von Arn¬
stein nach Villmar . Josef Paschen  von Villmar
nach Oborursel, Georg Pi stör  von Oüerursel
nach Arnstein und Peter Schmidt  von Wirges
nach Frankfurt -Rödelheim und mit Termin 19.
Oktober Herr Kaplan Hugo Pfleg har  an der
Denlschordenskirclie in Franksnrl -Sachscnhansen
nach Wirges versetzt. Mit Termin 1. November
wurde dem Herrn Pfarrer Josef Men r e>r in
Niederhadamar die Pfarrei Heiligenroth übertra¬
gen. Mit gleichem Termin wmide Herr Dom-
rapitnlar und Wirklicher Geistlichor Rat Heinrich
"endet  ziiln « tadtpfarrer in Limb ur  a be¬stellt.

Belegrartt »ne.

England bcschlngnahnit chilenische Dreadnougths.
WB. Bern , 28. Okt. Wie ein Blatt berichtet,

fordere England von Chile die Abtretmig der auf
englischen Werften für Chile in Ban befindlichen
Dreadnoughts . Die englische Regierung habe zit¬
nächst als Ersatz Unterseeboote angebote».

1700 Mann mit der Gallia ertrunken.
Kristiania , 28. Okt. Nach einer hier vorliegen¬

den Meldung sind mit dem torpedierten franz.
Dampfer „Gallig " 1700 Soldaten ums Leben ge-
fomimni.

Der deutsch-norwegische Konflikt.
WB. Kristiania , 28. Okt. Nach einer Meldung

des hiesigen Blattes „Middasovisen" dürfte fette !,
Freitag , eine norwegische Kriegsversicherungsval'-
vildnurlg erlassen werden, nach der dH Bannwaren-
sahrt über die Nordsee von der norwegischenVe»
sicheruna fortan ansgeschlossen sein wird . Das
Blatt fügt hinzu, der Erlaß einer solchen Verord¬
nung . wäre gleichbedeutendmit dem Aufhören der
Holztransporte nach England , soweit naht engl.
Gesest schasten diese Schiffe versichern.

Rirchenkalender für Limburg.
20. Sonntag nach Pfingsten (29. Oktober).
® o m: lim GUhr Frühmesse; um 8 Uhr feiert,

.mit für die Fürstl. Löwenstein'sche Familie; um »%
"hr Hochamt. Vorher die feierliche Einführung de»
neuen Herren Stadtpfarrers. Derselbe wird 9,20 Uhr
unrei* dem (Geläute der ©foefen in Pvô effion bom
Pfarrhaus zum Dom geleitet. — Nachmittags2 Uhr:
-5"dacht von den 3. Göttlichen Tugenden. — In der
Stadtkirche:  Um 7, 8 und 1i Uhr hl. Messen, die
zweite mit Gesang, letztere mit Predigt. Nachmittag»
3 Uhr: Rosenkranz. — In drr H v sp i t a l ki r che: Um
0 und 8 Uhr hl. Messen, letztere mit Predigt.

An den Wochentagen: täglich hl. Messen im Dom
O Khr Frühmesse. — Ja der Stndtkirche  um

Y'  Uhr Schn inesse. - In der H osp i t a !ki r che um74, Uhr Schulmesse.
Montag um 7%  Uhr in der Stadikirche feiert. Faür»

amt fiir Theod. Busch. Um 8 Uhr im Dom feiert. Seelen»-
amt für d. Hochiv. Hrn. Stadtpsarrer Tripp. — Dienstag
um 7K Ubr im Dom feiert. Jahramt für Erzbischof
Jakov von Elz und alle Trierischen Erzbischöfe. Um 8
Geisel' ^ ^ " irche feiert. Jahraiiit für Katharina

gesucht. 5914
Eoudennann,
Limburg

Nucht
„ 5899

Mer , Kartünnagenfab.,
^ 'mburg a. Lahn

Mips 3«e■̂'ttipf, 1 Fahren für unsern
^gesucht. 5933

nionbrauevef,
Villmar.

<53^ <znnge
Utzch. Kiahr als Ausläufer

, 5972
^L ^ cht wcrte Limburg.

Knecht
.hzZZkLMS

^ " ' Laugeudernbach

Sattler- und
Tapezierergehilfe
gesucht. 5939

Möbelhaus Josef Neuß,
Limburg, obere Grabenstraße.

Arbeiter
finden dauernde Beschäftigung
in Konsolidations-Arbeiten in
der Gemarkung Neesbach.

Pfaelzer , Unternehmer
5709 in Kirberg.

Zwei gute

MmÄ
und ein

Aendenmgs-
Schneider

für Zivil und Uniform sucht

Ui.LU seit,
5966 Kornmarkt.

SatnlMlenMIgt.
A. V - u. D. U.-Mannschaf-
ten, die sich bei der

KlM- '
«M -AI«llllk

betätigen, gesucht . 5908
Meldung zwischen6 und 7

abends auf der Kolonileu-
wache vor dem Güter-
bahubof . 5956

Mittwoch, 1. November. Fest Allerheiligen. ' 1
Die Kollekte ist für den Nassauischen Gefängnisvereknbestimmt.
Im D o in: Um0 Uhr Frühmesse; »in 8 Uhr Kinder»,

gottesdienft mit Predigt, um V'A Uhr : Pontifikalamt.
Nachmittags2 llhr : Pontifikalvesper, danach Prozession
nach dem neuen Friedhof, Einsegnungd. Gräber u. All«
dacht,n der Friedhofökapelle. — In der St a d t ki r ch e:
Um 7, 8 und 11 Uhr hl. Messen, die zweite mit Gesang,
letztere mit Predigt. — In der H osp i t a l ki r che: Um
6 und 8 Uhr hl. Messen, letztere mit Predigt.
_ Donnerstag , Allerseelen, 6 Uhr Frühmesse int Do ich,
61- Uhr hl. Messe in der Friedhofskapelle, 8 Uhr i«
Dom feiert. Seelenamt mit Predigt. Danach Einseg.
nung der Gräber auf dem alten Friedhof.

Während der Allerseelenoktav ist abends 554 Uhr An«dacht.
Freitag um 7'A Uhr in der Stadtkirche Herz Jesu

Amt. 8 Uhr tm Dom feiert. Jahramt für die verstürbe«
neu Bischöfen und Domherren von Limburg. — Garn»»
tag " m 7'A Uhr in der Stadtkirche feiert. Jahramt für
Domdekan Arnold Hubert Corde», seine Eltern, Brüoee
und Verwandte. Um 8 Uhr im Dom Pontifikal-Requiem
für die gefallenien Krieger der Diözese. Um 4 Uhr nach«
mittags Gelegenheit zur hl. Beicht.

V e r c i n s n a chr i cht ku. '
Ka t ho l. L eh r l i n gs v e r e i n. Sonntag den

29. Oktober nachntiitagS um 5'/.  Uhr : Versammlung für
deu jüngsten Jahrgang.

Kaihol.  D i e n stbot e n be r e i n. Sonntag den
29. Oktober nachm. 4 Uhr: Andacht und Versammlung.

Anbetungs - Verein der Frauen  und
I u n g f r a u e n. Am Dienstaz um 7 Uhr ist in der
St . Annakirche eine hl. Messe für das verstorbene Ver-.
einsmitglied Frau Kath. Weimer.

Ka t ho l. F r a u c n b u n d. Sonntag den
29. Oktober, GAL Uhr in der Hospitalkirche hl. Messe mit
Generalkommunioii während der hl. Messe. Nachmit«
tags 3‘A Uhr Generalversammlung in der „Alten Post."

Brauer
M StaunröeUer

sofort gesucht. 5897
Zimmermann’sche Brauerei,

Limburg.

It.
gesucht. 5959

Bärgerbrätt Limburg,
Eschhöferweg, 4.

Einfaches Mädchen
für alle Hausarbeit gesucht.

Konditorei Schupp,
'881 Flathenbergstraße.

Dame
die flott stenographiert und
Maschinen schreibt für sofort
gesucht. 5953
Westerwälder Schamott-

n . Siilük »,werke,
Elz.

Einfaches braves 5945

Mädchen
für einen Haushalt von 3
erwachsenen' Personen für
sofort oder später in Jahres -
stelle gesucht.
Schildrächter , Bad Nauheim.

Tüchtiges
Hausmädchen,
was kochen kann, sowie ein

per sofort gesucht. 5896
K . Walter,

Obere Grabenstrabe 6.

gesucht
Knrtenbach,

Neuniarkt Nr . 2. 5967

für sofort gesucht. 5968
Loben » Parkstr. 2

für alle Hausarbeit , nicht
unter 20 Jahren , zum so¬
fortigen Eintritt gesucht.
Refervelazarett Kaiserhof,
_ Bad Ems. 5962

AM MW.
für alle Hausarbeit nach
Langcnschwalbach gegen hohen
Lohn zum baldigen Eintritt
gesucht. 5950

Rosenthal
_ Langcnschwalbach.

Obstbäunie.
Mehrere hundert höchst.

Aepfel - und Birnbäume
hat abzugeben. 5944

Joocpli W eyand,
Obstbaumschule. Wallmerod.

in
hat abzngeben los . Kalteyer,
Mühlen . 5963

Ordentliches

sofort gesucht. 5936
Widner,

Werner-Scngerstraße 9 II.
Bei Frau Biervcrl Schneider
Brückenvorst., steht ein mittel-
schweres Pferd zu verkaufen.
Auskunft erteilt 5964

J . B . Triimpcr,

Wegen Einberufung verkaufe
ein sechsjähriges Wallach-
pferd» fehlerfrei,

2 trächtige Limneentaler-
Fahrknhe , je 1350 Pfund
schwer, 5947

1schweres trächtigesZucht'
Schwein in 4 Wochen iver-
fend und 14 Tangferkel.

t 'auk Bokler , Langhecke.

ffiirfifl oerfcinfl.Ein-ob. Zwci-
wilUJC familienhaus, Garten,
mitoder ohne Geschäft, Warcn-
handlnng, Wirtschaft, Metzge¬
rei.Bäckerei hicrod. llnigcgerid.
Selbstverkäufer schreiben an
Leorg Lvlsenkok. postlagernd
i-imburg a. d. L. 2442

schöner Lauser abzugeben. -
Joh . Hannappel,

Hadamar . 596!

KMUMM
in größter Auswahl beislSOS
VBommer , Neumarkt 7.

Gute Möbel und kleines
Hausgerät zu kaufen gesucht.

Offerten unter Nr . 5964 an
die Geschäftsstelle.

Cöiöi iiiüMiertEsüiraer
zu vermieten 6953

Untere Grabenstr. 30.

Wohnung zu vermieten.
5951 Plötz 28.

nur beste Fabrikate empfiehlt
V.  Boumer , gi

4837 Neumarkt 7. K'



Du ruhest nun in stillem Frieden,
Den unser Herz im Tod noch Hebt.
Ach, viel zu früh von uns geschieden,
Hat tief die Trennung uns betrübt.
Doch lag es in des Höchsten Plan,
Was Gott tut, das ist wohlgetan!

Den Heldentod für sein Vaterland starb
am 4. Oktober 1916 mein innigstgeliebter
Mann, unser treusorgender Vater, lieber
Sohn, Schwiegersohn, Bruder, Schwager
und Onkel,

Unteroffizier

Jos . lieft«
Infanterie-Regiment 186,12 . Kompagnie
Inhaber des Eisernen Kreuzes u. der Hessischen

Tapferkeits -Medaille,
im Alter von 33 Jahren.

Seine Seele empfehlen wir dem hl. Meß¬
opfer der Priester und dem frommen Ge¬
bete der Gläubigen.

In tiefem Schmerze:
Frau Josel Ressz, geb. bsch  und Rinder.

Hintermeilingen, Lahr, St. Fideu (Schweiz),
Frankreich und Rußland , den 27. Oktober 1916.

Das Seelenamt findet Montag, den 30. Oktober,
morgens 7*/* in der Pfarrkirche zu Lahr statt. 5958

Danksagung.
Fiir die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem schweren Verluste unseres unvergeßlichen , lieben
Sohnes und Bruders

Karl
sagen wir allen auf diesem Wege unseren herzlich¬
sten Dank . Besonderen Dank dem Herrn Pfarrer

| Müller für seine trostreichen Worte am Grabe , dem
[ Postamt Limburg für die Kranzspende , den Vereinen,

der Musikkapelle , den Verwundeten des hiesigen
Lazarettes , seinen Kameraden , sowie für alle Kranz¬
spenden und gestifteten hl. Messen , und allen , die

! ihn zur letzten Ruhe geleitet haben.
KI au den 27. Oktober 1916.

Familie Heinrich Schneider,
1 Postschaffner.

MMMüi« Der WseiiWte.
Auszug aus der Bekanntmachung über den Verkehr

mit Hülsenfrüchten von 26. August 1915 in der Fassung
der Bekanntmachung vom 29. Juni 1916.

8 1-
Erbsen, Bohnen und Linsen(Hülsenfruchte) dürser nur

an die vom Reichskanzler bestimmte Stelle (Reichshülsen¬
fruchtstelle) abgesetzt werden.

8 2.
Wer Hülsenfrüchtc erntet , ist verpflichtet , die geernteten

Mengen getrennt nach Arten (Erbsen , Bohnen und Linsen»
den von der Landeszentralbehörde zu bestimmenden Stellen
unmittelbar nach Einbringung der Ernte anzuzeigen . Wer
am 1. Oktober 1916 Hülsenfrüchte in Gewahrsam hat , die
bis zu diesem Zeitpunkt noch nicht angezeigt sind, hat sie
den in Satz 1 brzeichneten Stellen bis zum 5. Oktober 1916
anzuzeigen, - befinden sich solche Mengen mit dem Beginn
des 1. Oktober 1916 unterwegs , so ist die Anzeige unverzüg¬
lich nach dem Empfang von dem Empfänger zu erstatten.
Geht der Gewahrsam an der angezeigten Menge nach Er¬
stattung der Anzeige auf einen anderen über , so hat der
Anzeigepflichtige binnen einer Woche den Verbleib der Menge
anzuzeigen.
° An der Anzeige ist anzugeben , welche Mengen nach § 1.

Abs. 2 Nr . 3 und nach § 5 Abs. 2 beansprucht werden ; es
ist ferner anzugeben , für wieviel Personen und für welche
Anbaufläche die Zurückbehaltung nach § 5 Abs. 2 be¬
ansprucht wird.

Es sind nicht anzuzeigen Mengen unter 25 Kg. von
jeder Art.

8 3.
Werden Hülsenfrüchte im Gemenge nachträglich ausge-

sondert , so unterliegen sie der Anzeigcpflicht gemäß § 2.
Die Anzeige ist binnen drei Tagen nach der Aussonderung
zu erstatten.

8 4.
Mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder mit Geld¬

strafe bis zu 15000 Mark wird bestraft:
2. wer die ihm nach den §§ 2, 3 oder 10 Abs. 2 obliegende

Anzeige nicht in der gesetzten Frist erstattet , oder wer
wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben macht

Wird hiermit veröffentlicht.
Die auf Grund der vorbezeichneten Bestimmung zu

erstattenden Anzeigen können am 30. ds . Mts . in der Zeit
von 9 Uhr vormittags bis 1 Uhr mittags auf Zimmer Nr . 5

' des Rathauses erstattet werden . 5954
Limburg (Lahn), den 26. Oktober 19l6.

Der Magistrat.

Städtische Kriegs-Fürsorge.
Die für Dienstag , den 31 . d . Mts . festgesetzte ein¬

malige unentgeltliche Zuteilung von städtischem Fleisch
an die bedürftigen Krtcgerfamilten findet bereits ain
Montag , de« 30 . d. Mts ., vormittags von S —12
Ühr int städtischen Schlachthofe statt. 5955

Limbnrg (Lahn), den 27. Oktober 1916.
Der Magistrat.

Kreinspiirlialsk de;KM;iimliiirii
Die endgiltigen Stücke der

vierten Kriegsanleihe
sind eingegangen und können gegen Rückgabe der seinerzeit
ausgestellten Quittung in Empfang genommen rverden . Es
wird um recht baldige Abholung — tunlichst innerhalb
8 Tagen — gebeten. 54?9

An meinem bewährten

sechswöchigen Znschneideknrsus,
beginnend am 2 . November , können noch einige Damen
teilnehmen 5964

Kran Aos. Rindssnfter Wwe .,
Stefanshügel 3.

Pelzmode 1916!

In dieser bewegten Zeit ist es sehr wichtig , daß
Sie Ihre Peizwaren in einem reellen Spezial-
Geschäft kaufen . Hier nur finden Sie volle
Gewähr für Güte und Preiswürdigkeit und eine
große Auswahl in allen Pelzarten u . Preislagen.

Heinr . Jos . Wagner,
Limburg a . d . L , BahnhofstraBe 21 . Fernsprecher Nr . 132.

Kino
Neumarkt 80.

-□o-
Samstag . den 28. Okt. 1916

von 7—11 Uhr,
Sonntag, den 29. Oktober 1915

von 3—11 Uhr
Messter -Woche:

Feierlicher Empfang des
Handels - U - Bootes „Deutsch*

land “ in Bremen.

AmaraiL
Filmroman in 3 Akten.

Sehr schön und spannend,

Die Liebe durch
den Commi.

Nettes Lustspiel in 2 Akte0

Jugendliche unter 17 Jahres
ist der Zutritt strengstens

NatHol. zrauenbimd.
Einladung

zu der am
Sonntag , den 29 . Ott , nachmittags 3V- Uhr

im großen Saale der „Alten Post " stattfindenden

mit einem Vortrag:
„Unsere Jugend , unsere Zukunft !"

von Herrn Langenberg , Lehrer und Schriftsteller aus Köln.
Saalgebühr für Mstglieder 10  Pfg .,

für Nichtmiitgleder 20  Pfg . 5895

SoiMerMz„Lederol“.
kein Gummi, ans echtem Leder hergestellt, 4—5 mm
stark, gegen Nässe imprägniert , Mt . 3,— das Pfd . Probe¬
paket gegen Nachnahme . 5710

Ludwig Amdt , Dortmund. Heiliger Weg 4 '.

Besucht dis 2415

Frankfurter

Schluß 29 . Oktober.

Tüchtige Maurer, Bau- und
Erdarbeiter, Betonier,

Zimmerleute,Lokomotivführer,
Bauschmied und Stellmacher
für Kriegsarbeiten auf längere Beschäftigung sofort gesucht

Schlafstelle und gute Küche vorhanden.
Meldungen bei 5661

Bonhagen & Schenk,
Baugeschäst, Siegbnrg (Rhld.)

Es werden gesucht:

A. Männliche Abteilung:
1 landwirtschastl.Knecht,
1 do. Arbeiter,

12 Schmiede,
14 Schlaffer,
2 Zuschläger,
1 Dreher,
6 Schreiner,
1 Schuhmacher,

UV Maurer,

20  Zimmerkente,
1 Maschinist,
1 Vorarbeiter,
1 Betonmeister,
1 Betonarbeiter,
1 Schachtmeister,
1 selbst. Bäcker,

40 HütsSarbeiter,
10 Erdarbeiter,
35 Handtager;

B. Weibliche Abteilung:
12 Hausmädchen,
3 Kücheuuiädchen,
1 Köchin.

2445

bei hohem Lohn und dauernder Arbeit nach Wirges (Wester¬
wald ), gesucht. 5960

Zn melden : Banstelte der Ton - und Schamotte-
Industrie WirgeS (Westerwald), (hinter der alten Fabrik), bei

Ifetzel & Cie »,
BangeMft - Koblenz . "

<3SS5

ist ein großer Teil meiner

sowie

Damen-und Kindermäntel
-Blusen und Röcke:»•»•Mt»*««*

erhältlich . 2452

Streng reelle Bedienung . Billigste , aberfestePreise.

L
Neumarkt 1. Limburg a . L. Bahnhofstr.

s - :

I

Für Belgien.
Militärfreie , nicht bei oder für Heeresarbeiten be¬

schäftigte

Maurer, Eisenbieger,
Zementierer, Flechter,
Zimmerleute, Erdarbeiter,
Schreiner, Bauarbeiter,

forme

Poliere und Schachtmeister
mit großen Kolonnen sofort gesucht . Guter Lohn,
freie Fahrt , freie Verpflegung und Nnterkunst . Mel¬
dungen mündlich oder schriftlich in 2451

NM« nJi. ..« IWm etiroimmdar.
am Schwimmbad 2.

Spezialgeschäft für Beton - und Moniervan
Franz Schlüter, Dortmund.

Ein gut erhaltenes Kinder-
draytbett, ein Kinderstnhl
mit Spieltischchen und ein
.Kinderwagenzu verkaufen.
Näheres bei 5440

Jos . Demer, Hadamar.

OililifElSii
l?i§

üasertSüüi«
Limburg . 54-9

Ein möbt . Zimmer mit
zwei Betten gesucht. Angeb.
unter 6464 an die Gesch.

An meinem 5934MMMs
können sich noch einige Damen
beteiligen . Dieselben können
an ihrer eigenen Garderobe Zu¬
schneiden und Kleidermachen
gründlich erlernen . Auch sind
gebrauchsfertige Schnittmuster
zu haben . Beginn 13 . Rov.

A. Maria Hcrlth,
Schneiderin , Hadamar.

MU Z Ä  abzugeben
m ■* “ ^ Rohrweg 4.

i-MM-Wms.
2. Stock, mit Gas , elektr. Licht
Bleichwiese und Gartetr zu
vermieten . ' 4939

Carl Konti.
am Schafsberg.

Heute , Samstag , 28.
von 6—7 Uhr nachm - .

Rindfietsch roh p. Psd . Jd
v. Karten - Nr . 597 Viö 6»w

und von 1—127 ^^

MerbWW
ffifa-WMoft,,

Mit Gültigkeit vom 1.
1917 wird für die bahnst »'«
Umladung in oder aus
der anschließenden E 'f^ hc>
außer etwaigem Kränget .
Eil - und Frachtstückgut u 5
Expreßgut für je iM/ ' -zt
Pfg ., mindestens 10 sJ3fö- 'fts
jede Frachtbriefsendnv g
hoben . _
_ Der Borst oiw>

Schöne .

WMkl-WWG
mit Gas und elektr . Lichts•2yt,
1. Januar , sowie freu»°^
Zweizim m er »v 0 hnuNv»
1. November zu vernnete '
5033 StefansbE^

Schöne

z 1...
mit Zubehör, Diezerstr-
zu vermieten. Näheres ve

Jos . Lindig,
5969 Au, Straße ^l^

TW MH -
5 Zimmer. 3 Mansarde-'̂
Kellerräumc im H»"st
Schiede 14, zum 1. 3 flSjÄ.
oder spät, zu vertnicten-
bei Justizrat Hilf. ""

in hiesiger... Jtabt per
zu mieten gesucht. <d*
geböte unter Re . ' '
die Geschäftsstelle.

Schönes , gut

miiiettei WM
zu vermieten . Näher ®/gpS
Geschäftsstelle.
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